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Die Strahlen leiten al? zum Born’ des Lichts, 
Denn gleich nach allen Richtungen verfendet; 

Auf Pfaden des Gebetes , des 58 

Das Herz, der Geift fich zu dem Emw’gen wendet. 

Nicht an der Kraft, am Willen nur gebricht’s, 

Wenn Selbfterziehung fi nicht ganz vollendet, 

Sm Oft’, im Weft? — der Unterfchied ift nichts “ 

Für die,fo 6 ine Leuchte nicht verblendet. 



Auch in den Weften هانأ تونغ|‎ des Lebens Quell, 

Ein Schönes Vorbild glanzet Karl Martell, 

Und Marx der legte KRifter firahlet heil. 

Sn Sprüchen lehrt Pythagoras und A li; 

Wie Inder fich befhirmen mit dem 26115 

Beilhirme Eucd) die Lehre des Ghafali. 

*( Der Talisman der indischen Bräufe. Sonnerat voyage 

aux Indes orientales. I, pag. 70, 



A; arabifches NeujahrsgefchenE, d. 1. ald Alma- 

nab, itellt fich diefe ethifche Abhandlung des gro- 

Ben Bhilofophen Ghafali den vor drey Sahren als 

teujahrsgefhenE erfchienenen goldenen Hals- 

bandern Eamabhfharis zur Geite, mit dem: 

felben doch weder durch den Schmud der Nede im 

Driginal, noch dur die Nachbildung der reich ge= 

reimten Profe im Deutfchen vergleihbar. Wiewohl 

weder auf dem Titel der goldenen Halsbander, nod 
in der Vorrede zu denfelben jene Überfeßung als 

eine wortliche angefüundet worden, fo find do Philo- 

Iogen aller Art (vom Staube bis zur Pleias) ') dar- 

über mit der Anforderung wörtlicher Überfeßung ber- 

gefallen, und haben theils Druckfehler, theils abficht- 

liche, dem Neime zu Gefallen nothwendige, fregere 

Wendungen ins fhwarze Buch von lberfeßungs- 

fünden eingefhrieben; die goldenen Halsbander find 
begeifert, zerfleifchet, zerjpellet, und felbft im Jour- 

nal des savans umbarmberzig zerleget worden, als 
9 

 4 0 ىلا يرثلآ نم 1

Mines:seraila es 511 [1 4. 



 ك1

ob diefelben fich ald eine wortgetreue lberfeßung 

angefündet hatten. Lefer, die Eein Arabifch verfte- 

ben, und diefe find doch die Meift-Zahl, für wel: 

che eigentlich uberfeßet wird, Eonnten durch jene الع‎ 

theile und befonders dur das Gebell des dreyköpfi- 

gen Eritifhen Gerberus (Stig, Sleifber, Weil) 

wohl gar auf den Sedanken gerathen feyn, baß.der 

lberfeger wirklich nicht genug Arabifch verftehe, um _ 

eine wörtlich getreue Überfeßung arabifchen Tertes 

zu liefern. Die Abfiht, jenem Eritifchen Gerberus 

einen Brocden 12002 und wortgetreuer Überfeßung in 

den Schlund zu werfen (möge derfelbe daran erfti- 

en!), bat zunächft die Herausgabe diefes Büch- 

leins veranlaßt. Der Uberfeßer , welcher die golde= 

nen Halsbänder allen DOrientaliften feinen Mitge- 

noflen am goldenen Sonnentifche des Orients gemwide 

met, dafür aber von Vielen flatt Dankes nur In: 

dank geerntet bat, wirft diefen biemit den Handfchuh 

der Aufforderung vor die Füße, in der vorliegenden- 

Abhandlung auch nur eine einzige Stelle anzugrei: 
fen, weldye nicht eben fo fach: ald wortgetreu uber: 

feßet worden wäre; auch find die Druckfehler bier 

verbeffert worden, damit nicht Feindfeligkeit, wie 

bey den goldenen Halsbändern, denen Feine Errata 
angehängt find, verfeßte Puncte als Unwiffenheits- 

fünden anzurechnen im Stande fey. Doch genug von 

der durch Kleinigkeitskrämerey und Boswilligfeit auf: 



IX 

gezwungenen ©elbftvertheidigung bes Überfegers, 

welcher feine Lefer bier nicht durch eine Fehde mit 

Spibenftechern und Buchftabenklaubern, fondern lie: 

ber und-nüußlicher mit den bisher faft gar nicht be: 

Eannten Lebensumftanden des großen Philofophen , 

Derfaffers der vorliegenden Abhandlung, unterhalten 

will, nähmlich mit der Lebensbefchreibtung Ghafa- 

[18 aus fieben morgenlandifchen Werken '). 

Ebdu Hamid Mohammed Ben Mo: 

bammed Ben Mohammed Ben Ahmed, 

beygenannt Hudfchetol=-islam, d. 1. die Ur: 

Eunde des Sslams, und Seineddin, d. 1. der 

Schmud der Religion, el-Öbafali ?), d. i. der 
Baummwollgefpunftige, el=-Zusi, d. ti. der von 

Zus, wurde i. 5. 450 (1058) in Chorasan, in 

der als Geburtsftatte Firdemwsrs, als Grabftätte 

Harun Rafhıds, ald Geburtsort des großen 

Aftronomen und Philofophen Nafßireddin und 

des großen Gefchichtfehreibers und Geographen Ham: 

dallah Meftufi fo berühmten Stadt Tus, ge: 

5 1( Aus den Lebensbefhreibungen Sbn Challifjan’s; 

2) der Sefchichte Ubulfeda’s; 3) Jafii’s; A) dem Nefha: 

tol:ins 20١0 :1119و‎ 5) der Encyflopädie Tafdhföpri- 

Tade’s; 6) dem bidliograpbifhen Wörterbuhe Hadfchi 

Chalfa’s; 7) der zu Eonftantinopel gedrudten Univerfalge: 
Thichte Seraififade’s. 2( Shafali ift der Ausfprache ge: 

mäß; mit ff müßte es jeder Deutfche wie Gaffe ausfprecen; 

fo auh يي اب‎ «| 0 + ffatt Hudfhdfchet. 
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boren; fein Vater war dort ein Dandler mit gefpon- 

nener Baumwolle (GÖhafal), woher feinem Geb: 

ne der Bennahbme Ghafali ward. Sein Vater 

empfahl ihn Eur; vor feinem Tode einem feiner Freun- 

de, einem Ssofi, zur Leitung auf dem Pfade des 

befhaulidhen Rebens, als aber bald nad) des Waters 

20056 die dem Ssofi für den Unterhalt des Sohnes 
gegebene Summe erfchopft war, riethb ihm der va- 

terliche Freund fih dem Studium der Wiflenfhaften 

zu widmen und damit feinen Unterhalt zu verdie- 
nen; Ghafalı reiftenahb Dfhorfhan; wo er 

ein Schuler des Smam EbuNaßr Ssmail. Auf 

dem -Nückwege fiel er Näaubern in die Sand, die er 
bath, ihm wenigftens feine wiffenfhaftlihen Schul- 

befte zurucdzugeben; der Nauberhauptmann gab fie 

ihm zurück, fagte aber lachend: wie Eannft du be- 

haupten Etwas zu wiffen, deffen man dich auf diefe 

Art berauben Fann? Shafali nahın fich, wie er felbft 

erzählt, das Wort des Rauberhauptmannes zur gu: 

ten Zehre, indem er von nun an Alles auswendig 

lernte, um nicht mehr der Gefahr ausgefeßt zu feyn, 

feiner Wiffenfchaft beraubt zu werden; er verfügte 

fih nah Nifhabur, wo er die Vorlefungen des 
gelehrten Smamol-Haremein, d. i. Vorbeters 

der beyden Heiligthumer (Mekka und Medina) über 

Rectsgelehrfamkeit, Polemik, Logik, Philofophie 

bis zu deffen Tode hörte, und als angebender Schrift: 
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fteller an Berühmtheit aufftieg. Der auffteigende 

Ruhm feiner großen Gelehrfamkeit veranlafßte den 

großen und gelebrten Großwefir Nifamol:mulf 
demfelben an feiner zu Bagdad gegründeten hohen 

Schule (Nifamije) eine Profefforsftelle zu verlei- 

ben '); vier Sabre bernach unternahm Ghafalı 

die Wallfahrt nad) Mekka, von wo er im folgenden 

Sabre”) auf feinem Nücdwege erft Damasfus, dann 

Serufalem befuchte, dann wieder nah Damaskus 

zurückkehrte und dort an der weftlichen Minaret der 

großen Mofchee zehn Sahre lang dem befchautichen 

Leben und den Studien oblag. Er reifte nun nad 

Kaire und Alerandrien, und war eben im Begriffe 

fhnah Maghrib zu dem hundertjährigen größe 
ten Derrfcher feines Sahrhundertes, Susuf Tafd- 

fin, dem Gründer der Größe der Dpnaftie der 
Morabithin, zu begeben, als die Kunde von def: 

fen Tode °) eine andere Richtung feinen Reifen gab, 
auf denen er überall aus feinem großen WVerfe der 

Wiederbelebung der Wiffenfhaften, wel- 

ches die Grundfefte feines Huhmes, DBorlefungen 

bielt. Er Eehrte nach Bagdad und von da nad) Ni: 

fhabur zurück, dort an der Medrese Nifamije, - 
bier an der von ihm feldft geftifteten über fein Haupt: 

- Sm 5. 484 (1091). ?) Sm 3. 489 (1095). °) In 5. 500 
(1106). 
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werk: die Wiederbelebung der Religions 
wiffenfhaften Xorlefungen haltend. Eines Ta 

ges erfchien im Horfaale zu Bagdad ein Mann oh: 
ne Bart mit tüchener Muse flatt der gewöhnlichen 

Kopfbedekung des arabifhen Bundes; Ghafali 

erkannte in ihm den Fremden aus Maghrib, er fragte 

ihn um die hohe Schule von Gordova und ob dort 

fein Bud: die Wiederbelebung der Keli- 

gtonswiffenfhaften bekannt; der Fremde 

fhwieg und erft, nachdem er dringend zu fprechen 

aufgefordert worden, erzählte er, wie diefes Werk 

von den Scheichen des Abendlandes (welche der ©ecte 

de3 Smamd Malik zugethan, während Ghafali 
ein Neigenfuhrer der Schafii) als der Sunna zu: 

wider, verdammt und auf Befehl Mll’d, des Sohnes 

Susuf Tafhfin’s, an den Akademien von Cor: 

dDova, Marokko, es und Kairewan vffent- 

lich verbrannt worden fey, da entfernte fih ©ba= 

fali, bob die Hande gegen Himmel empor und be- 

thete mit bebenden Lippen: O mein Gott, zerftöre 
fein Neich wie er mein Buch, und mache ihn ver: 

Iuflig der Herrfchaft! Einer der Zuhörer, ein Afrika: 
ner aus Mebdijet, fprabh: o Smam, bitte Gott, 

daß dein Begehren durch meine Hände vollbracht 

werde! und Ghafali entgegnete: fo fey es, fo Gott 

will! Der Zuhörer war derin der Gefchichte ald Mebh: 

di beruhmte Gründer der Oynaftie der Mowahe 
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bidin, d. i. der Einheitsbefenner, welche fich fchon 

vierzig Sahre nad) dem Tode Zusuf Ben Tafchfin’s 

auf den Trummern der Herrfihaft der Morabi:- 

thin erhob '). Sbafali, ein eben fo großer 
Kechtögelehrter ald Seofi, Theologe und Philofoph, 

baute zu Nifhabur eine Medrese für die Gtudie: 

venden und ein Klofter für die 68م‎ er ftarb °) 

Verfaffer einer Centurie von Werken °) faft in allen 

Zweigen des Stammes der Philofophie, Gottes: und 

Rechtsgelehrtheit, das wichtigfte derfelben : die Wie: 

dBerbelebung der Religionswiffenfhaf- 

ten ®), von welhem Hadfehi Chalfa den allgemein 
geltenden Ausfpruch anführt: daß, wenn der ganze 

Sslam zu Örunde ginge, derfelbe aus diefen Werke 

allein wieder hergeftellt werden Eonnte; dasfelbe ıft 

bisher in Europa nur dem Titel nach bekannt °). 
Beruhmter als diefes Grundwerk des Sslams ift in 

Europa, wenigftens durh die Widerlegung Sbn 

 ‎ Shafalr’s philofophifhes Hauptwerk, dasل 5: ةر [ 210

*( Eonde’s 6104+ der Herrfchaft der Mauren in 0 
nien. II. BD, 26. und 31. Capitel. *) Um 14. Dichemafiulacdir 

505 (18. Dec. 1111(. 3) Nach der zu Sonftantinopel gedrud: 

ten Univerfalgefchichte Feraififade’s ©. 192 neun und neunjig. 

 ,‎ Auf der 2. 2, Hofbibliothef ein Foliant von 361 Blätternهز
in einer höchft fchäßbaren correcten alten Handfchrift Thor 

4.5. 726 gefchrieben. °) Und ferbft diefer ift nicht richtig in 
Zennemann’s Gefhichte der Philofophie VILL 2502. 1. Abth. 

©. 384 als Wiederherfiellung der Gefesmwilfen- 
haften überfegt. 
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bereinanderftür;, en der Philofophen ' 

wogegen Avervoe’s (Ibn Rofdd), das Uber: 

einanderftiurgen 58 Übereinanderftür- 
zens gefchrieben ?). 

Nah der Wiederbelebung der Reli- 

stonswiffenfhaften und dem Zufam: 

menftürgen der Philvfophen find die beyden 

berubmteften, und ihres. Eleinen Umfanges willen 

in Derfien, Arabien und der Türkei am meiften ver- 

breiteten Werke Ghafalt’s, fein Commentar über 
die neun und neunzig Nahmen Öottes, und bie 
hier im Tert und Überfeßung vorliegende ethifche Ab- 

handlung: o Kind! Won der Centurie feiner Werke 

find ung aus den oben genannten fieben Quellen die- 

fer Lebenskunde doch ein Drittel, wenigftend dem Ti: 

tel und zum Theile auch dem Inhalte nach bekannt, 

näbmlih: 1) die Örundfefte feines Nuhms, die 

) Tehafut 1] auch nicht ganz richtig mit Destructio 

überfegt, indem dasfelbe Das Übereinanderfallenvon 
Bebäuden bedeutet. )Tiedemann und Tennemann, 

welche diefer beyden Werfe in ihrer Sefchichte der Philofophie 

erwähnen, wiffen jedoch nichts von Den, Durch 20208 0111111698 den 

Eroberer Eonftantinoper’s über diefelben,durch den Wettftreit 

der ziwen berühmteften Philofophen feiner Zeit, © 5 ه » ؟‎ 0 2 

fade’s und AlV’s von ,9ع‎ 51011106111 beyden 932866 232 
leiden Titels, deren erftes von Hefimfchah mit Randglot- 

fen verfehen, von Kemalpafhafade commentirt, von 

Meiwaii gloffirt worden ift. (Befchichte des osmanrifchen 2 

yes, erfie Ausgabe 11. 23٠. 6, 590 u. 629, 111. 259, ©. 635 und 

1V. 82. ©. 348.) 
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Wiederbelebung der Keligionswiffen: 
haften '); 2—4) drey Dauptwerke der Rechtsge- 

Tehrfamkeit der Schafii, nahmlih: das Weite, 

das Mittlere und das Bundige; die zwey 
leßten gehören unter die Pentas der Dauptwerke der 

Schafti, über deren eigene Nahmen Newewi ei: 

nen vortrefflihen Gommentar gefchrieben, deifen Anz 

fang Wuftenfeld in Druck gegeben; 5) der Aus: 

bund der Redhtsgelehrfamkeit; 6) das Ge: 
fauterte in den Principien der 31099 2 

lebrfamfeit; 7) die Sammlung der Set 

wa; 8) die Wage des Geraden. In der Ere- 

gethik: 9) die Perlen des Korans; 10) die 

Principien dervierzig Überlieferungen; 

11) der Rubin der Eregefe des Korans 

in vierzig Banden; 12) die Leuchte der Lıd- 

ter; 13) der bödhfte Vorfag in der Ausle: 

gung der Nahmen Gottes; 14) die Wage 

der Handlungen Sn der Logik: 15) das 

Kıhtmaaf der Wiffenfhaft (diefes ift die 

von Peter Lichtenftein aus Köln i. S. 1506 

zu Venedig Tateinifh herausgegebene Logif Gh a: 

10118 in fünf Abtheilungen, wovon weder» Tiede- 

mann noch 22111111101111 Kunde haben). In der Vo: 

lemiE: 16) das Auserwahlte in der Pole 

) Die arabifhen Titel auf dem folgenden Blatte, 
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mit; Philofophie: 17) das Ubereinander: 

ftürgen der Philofophen; 18) die Zwede 

der Philofophben; 19) Widerlegung der 

Snneren (der Ssmailiten); 20) die Erleicd: 
terung des Gemeinen im Worte (in der 
Metapbufid); Ethik: 21) die Aldemie ber 
GtücfeligEkeit; verfifh, eines der berühmte: 

ften ethifchen Werke ins Turkifche überfeßt von Wa: 

ni, Nedfhatı und Sadaji; 22) der An: 

fang der Leitung (zu den Andahtsubungen) ; 

23) der Nath fur Könige; 24) die Abhand: 

lung: DO Kind! 25) der Pfad der Andäad- 

tigen; 26)die Dimmelfahrt der Wallen: 

den; 27) die Stirnenbaare der Perlen; 

dev Inhalt der folgenden laßt fi aus ihren Titeln 

nicht errathben: 28) der Reibeort des Blides; 

29) der wider die, fo nit zu den ©eini- 

gen geboren, We 30) die Wahr: 

heit zwenyer Worte; 31) das Ende der 
Schludt in den Ötreitfragen der Um: 

walzung (nicht des Walzers, fondern, wie Da: 

001 Ehalfa Iehrt, über die Nechtmäßfigkeit der 

Ehefcheidung); 32) die Heilung desKranfen 

aus den Wegen der Urfaben, welde die 

Kranfbeit hberbeygefuhrt haben; 33) die 

Kenntniffe der Vernunft und die gott 
lihen Weisheitsfprüde. 
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Wir fliegen diefe Lebenskunde wieSbn Chal- 

lifjan die feine mit folgenden, in der Anthologie 

Charidet enthaltenen Diftihen Ghafalrs: 

Der Schläfe Scorpionen floffen nieder 

Auf feiner Wangen Weichen, 

Mit feines AUngefichtes Monde Fann 

Sich nicht der Mond vergleichen. 

WoHl Hatten wir verheißen ihm als Herrn 

Das Haus der Scorpionen, 
Wir Fönnen wundern uns darüber nur, 

Wie er darin Fann wohnen '). 

Und fügen demfelben noch als Dewletfchah die fol- 

genden Berfe des yerfifchen Dichters Amad Nud- 

bari bey, welder nad Tus gefommen, durch die: 

felben die Erlaubniß den großen Philofoppen zu be- 

fucdhen fi erbath: 

Noch geftern fprach ich zur Vernunft: Wann wird es feyn, 
Daß diefe alte Welt von Teufeleyen rein? 

Und die Vernunft zu mir: Du frageft mich und weißt, 

Daß Willenichaft und Zeit nur nach Shafali Heißt. 

4 
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Sm 27201111 Gottes des Hllmilder, 
des Allbarmberzigen. 

S,,; fey Gott dem Herrn der Welten und Die ewige 

Seligkeit denen, fo Ihn fürdten, und Anmwünfchung 
über feinen Propheten Mohammed und feine Familie 
insgefammt, 

Wille, Einer von den Wißbegierigen den früheren, 
"welcher dem Dienfte des Scheich, des Smams, des 

Schmudes der Religion, der Urkunde des Zslams Ebi 
Hamid Mohammed Ben Mohammed el:-Gha:- 

fali (über welhen Gottes Barmherzigkeit fen!) zuge 

than, war mit der Erwerbung und Lefung der Wilfen: 

Schaft befchäftiget, bis er die Feinheiten der Wilfenfchaf: 

ten zufammengebracht, und die Trefflichfeiten der Seele 

vollftändig gemadht; da dachte er eines Tages nach über 
den Zuftand feiner Seele, und es flieg ihm auf im 

Sinn, und er fprach : ich habe gelefen mannigfaltige Wil: 

fenschaften und mein Leben aus die Erlernung und Samm- 

lung derfelben verwendet, nun gebührt mir zu willen, 

welche Art Derfelben mir morgen (am Tage des Gerich: 

tes) nügen und mich in meinem Grabe befreunden wird, 

und welche derfelben mir nichts nüßen werde, bis ich 

fie nicht aufaebe. Der Gottesgefandte (Gott fey ihm 
gnäadig und über ihn fey Heil!) hat gefagt: 2 mein 

Gott, ih flühte mid zu Dir vor der Wiffen- 

Ihaft, die niht nüßt Er verharrte auf diefem Ge: 

danken fo fehr, daß er an Seine Würden den Scheich, 
| 1 
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Die Urkunde des 59101115, Mohammed ءآد‎ 6 501011 

(Gott erbarme fich feiner!) fhrieb, ihn um die Entfcheis- 

Dung von Streitfragen fragte, ihn um Rath bath, und 
um Gebeth, Daß er Tefe zu feiner Zeit. Er fagte (im 
Briefe): die Werke des 602108 wie Die Wiederbe: 

lebung der Wiffenfhaften und andere umfaf- 

fen zwar die Antwort auf meine Streitfragen, aber mein 

Begehren ift, Daß der Scheich meine Nothdurft auf Blät: 
ter fchreibe, Die mit mie feyen für die Zeit meines Le- 
bens, und nach denen ich handeln möge mein Lebelang, 
fd Gott der Allerhödfte will. Der Scheih (Gott der 
Alerhöchite erbarme fich feiner!) fihrieb als rege 
Diefe AbHandlung: . 

Sn Nabmen Gottes des Allmilden, des 
2 Allerbarmenden. 

1) Wille o Kind’) und geehrter Freund! (Gott ver: 

längere deine Dauer in Seinem Geborfame, und wandle 

mit dir auf dem Wege Seiner Freunde!) Perlen aus: 

geftreute des Nathes find gefchrieben in der Fundgrube 
Der Sendung des Propheten (welchem Gott gnädig und 

über den Heil fey!); wenn dir von ihm Rath gewor: 
Den, was bedarfit du meines Nathes, wenn du Diefen 

Rath nicht erlanget haft, fag mir, was du erworben in 
Diefen verflofienen Jahren? 

2) D Kind! von Allem was geratben der Gefandte 
Gottes (über welchen Anwünfchung und Heil!) Seinem 

Bolke, ift Sein Wort (Gott fey Jhm gnädig und ge: 

5 Eigentlib: D Du, der du das Kind, ift im arabi: 

Ichen Texte zu Anfang ieden Sokes als überflüflig 1 

worden. 
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währe 5911 Heil!): Ein Zeihen der Abwen- 

dung Gottes 068 Allerhödhften von Seinem 

Diener ift, wenn diefer fih befhäftigte 

mit dem, was ihn nihts angehtz ein Mann, 
Der eine Stunde feines Lebens in Etwas 

Anderem, 018 in dem, wozuer erfhaffen 

worden, verloren, dem muß lange währen 

Der Gemwiffensbiß am Tage der Auferfte- 

Hung; wer über vierzig Jahre, und nidet 

mehr Gutes als 250168 für fi hat, Deffen 

Sik wird bereitet im ewigen Feuer, Diefer 

Kath ift genug für die Bekenner der Willenfchaft. 

3) D Kind! der Rath ift leicht, aber fchwer tft es den-= 

jelben anzunehmen, denn er ift dem Gefchmade Dejfen, 

welcher feinen Lüften folgt, bitter; die verbothenen Dins 

ge find lieb den Herzen, insbefonders dem, der nur 

förmlihe Wiffenfchaft Jucht, und fih nur mit der Treff: 

lichEeit feiner Seele befchäftigt,, mit der Nechtsgelehr- 

famEeit und mit den Lobeserhebungen der Welt, denn 

er glaubt, 508 die bloße Wilfenfchaft (ohne Handlun- 

gen) Anlaß feyn werde zu feiner Rettung und Befreyung, 

und daß er die Handlungen entbehren Eönne; diefes it 

der Glaube der Philofophen, Preis jey Gott dem Aller: 
größten! Er weiß nichts von Ddiefer Beftimmung, denn 

wann Willenfchaft erworben wird ohne Handlung, jo 

fpriht Gottes Urkunde fo lauter wider einen folchen 

(am Tage des Gerichtes), wie gefagt der Gottesgefandte 

(Gott jey Fhm gnädig und gewähre Zhm Heil!): Am 

bärteften von allen Menfhen wird gepei 

nigt am Tage der Auferftehbung der Wif- 

fende, Dem 66048 genügt feine Wiffen: 

haft bey Gott dem Allerhöcdften. Man er: 



22 

zählt, da Dfehuneid :( (Gott erbarme fh feiner!) 
nach feinem Tode im Traume gefehen worden, und 598 

man ihm gefagt: Was ift die Kunde, 0 Ebul Ka: 

Sim! er fagte: Verloren find die Andachtsübungen (die 
äußeren), vernichtet find die Andeutungen (die inneren), 

und 085 hat uns Nichts genügt als die VBerbeugungen 

des Gebethe3, womit wir uns verbeuget im Finfteren 

der Nacht. 8 | 
- 4) D Kind! fey an Handlungen nicht banferut, 

und von den Zuftänden der Begeifterung nicht Teer, und 

wiß” für gewiß, daß die bloße Wilfenfhaft nicht Die 

Hand reiht (zur Rettung). Das Gleichniß derfelben ift 

das folgende : Wenn ein Mann in der Wüfte mit zehn 

indischen Schwertern und anderen Waffen, wenn er ein 

Tapferer und Krieger, und wenn ihn ein fürdhterlicher 
Löwe anfällt, was glaubft du wohl, wird.er das Öofe 
Deöfelben abwenden mit den Waffen, ohne fie zu gebrau= 

chen und damit zuzufchlugen? Es ift allbekannt, 5 
das Böfe (des Löwen) nicht abgewehret wird, 018 dur) 

den Gebrauh und den Schlag der Waffen; fo iff es 

wenn ein Mann Hunderttaufend wilfenfhaftlihe Streit: 

fragen Tieft, die er gelebret oder gelernet, und nicht 

darnach gehandelt hat; fie nüßen ihm nur durch die 

Handlung; ein anderes Sleichnif ift: wenn ein Mann 

am bisigen Gallenfieber darniederlieat, deflen Arzney 

Sauerhonig und Gerftenwafler, durch die er nur geheilt 

) Ebul:Kasim Dfhuneid aus Bagdad, beygenannt 
KRamariri, <. i. der Slafer, weil fein Vater ein Glasver: 

Faufer, flarb i. 3. 297 (909), oder nach anderen i. 299 (100r), 
ein Zeitgenoffe und Sünger der großen Scheiche Sirri Saf.a 
ri, Haris Mohasibi und Mohammed Kaßab; feine 

Biographie die 7ı. in Dfihbami’s Nefhatoleins. 
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wird, wenn er Diefelben gebraucht, wie das (perfifche) 
Diftihon fagt: - 

Und mißt man dir auch taufend Rotel ein, 

Bis du nicht trinfft, wirft Du nicht trunfen feyn. 

5) D Kind! die Wilfenfchaft ift der Baum, die 

Handlung die Frucht desfelben; wenn die Willenfchaft 

hundert Zahre gelefen wird und faufend Bücher gefam: 
melt werden, fo verichaffen Diefelben nicht Gottes des 

Allerhbödhiten Barmherzigkeit, wenn nicht duch HandFung, 

wie Gott der 2]]1 953116 (im Koran) gejagt: des Men: 

fhen ift nur was er erftrebt زو(‎ und wer fei- 
nen Herrn zu freffen wünfdt, der 9غ‎ 16 Gu- 

tes. Die Bergeltung defjen, was fie 9غ‎ 0 86 11, 

ift Die Vergeltung defjen, was fie erwar: 

ben °) Die da glauben und Gutesthumih: 
rer ift Das Paradies 015 Wohnort’). Zhnen 

folgten Die, welhe Das Gebeth verliefen 

und ihren Lüften folgten, aber bald werden 

fie fallen in den Höllenpfuhl, ausgengm: 

men Die, fo fih abwenden und glauben und 

gute Werke thun, 21616 werden eingehen 8 
Paradies und in Nichts bedränget werden‘). 
„Und was fagft du zu Diefer Überlieferung? das Ge- 
bäude des 939101118 beruht auf fünf Dingen, auf dem 

Bekenntniffe: 1) &8 ift Eein Gott als Gott und Moham: 
med 111 Sein Diener und Sein Gefandter; 2) der VBerrich- 

fung des Gebethes; 3) dem Geben des Almofens; 4) der 

) Der 39, Bers der L. Sura. 2 Der 110, Bers der 
XVII. Sura. 3( Der 107. Bers der 579111. Sura. 4 Der 
57. und 58. Bers der XIX. Sura. 
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80116 des Monathes 910111009011 5) der Wallfahrt zum 

Haufe.des Herren (der Kaaba), wenn der Weg dahin of: 

fen; der Glaube befteht in dem Bekenntniffe mit der Zune 

ge, in der Beftätigung von Herzen, in der Handlung 

nach den Stüßen (des Gefeßes).* Die Bemweife der Hand» 

lungen find mehr als gezählet werden Eönnen. Wenn 

ein Diener 205 Paradies erlangt durch die Huld Got: 

tes des Allerhöchften und durch Seine Gnade, 10 ge 

Ichieht 216168 nur, wenn Derfelbe (auf diefe Huld und 

Gnade) vorbereitet. ift Ducch feinen Gehorfam und feine 

Andacht, denn Gottes Barmherzigkeit ift nahe denen, 

fo Gutes thunz und wenn aefagt wird Defgleichen: Er 

erlangt dDasfelbe (das Paradies) Durch den bloßen Slau- 

ben, fo jagen wir: Ja, aber bis er dazu gelangt, wie 

viele fteile Anhöhen begegnen ihm nicht, bis 208 er ges 
langt ins Paradies? Die erjte diefer Anhöhen ift die 

Anhöhe des Glaubens, rettet er denn fich ducch denfel- 

ben von der Beängftigung oder niht? und wenn er ans 

Eömmt, fo ift er wahnfinnig und bankerut. Hasan 

yon Baßra ') hat gefagt: „Gott (Er werde erhöhet) 

fpricht zu Seinen Dienern am Tage der Auferftehung: 

D Meine Diener, gehet ein ins Paradies duch Meine 

Barmherzigkeit und £heilt euch in dasfelbe. nad eueren 

Handlungen.* er 6 

6) DO Kind! für das, was du nicht handelft, wirft du 

einen Lohn finden. Man erzählt, dag ein Mann aus 
den Kindern 3810613 Gott dem Heren, dem 21116198092 

ften, fiebzig Sahre diente; Gott der Allerhböchfte wollte 

dDeufelben Den Engeln offenbaren, er fchickte einen Engel 

) Hasan von Bafra geftorben i. 5, 116 (728), einer der 
erften Sammler der Überlieferung. 



23 

zu ihm mit der Kunde: diefen Andahfsübungen gebüh: 
vet nicht das Paradies, und fie machen nicht in dasfelbe 

gelangen. Der Andächtige fprah: wir find erfchaffen 

worden zu den Andachtsübungen und 65 gebührt fich, 

Daß wir ihm dienen. Nachdem der Engel zurückgekehrt, 

fprach er: D mein Gott! Du weißt 0111 beiten, was der 
Andächtige gefagt, da fprad) Gott der Allerhöchfte: Wenn 
er fich nicht abwendet von Unferem Dienfte, fo werden 

ir mit Gnaden und Wohlthaten Uns nicht abwenden 

von ihm; fend def Zeugen meine Engel; 50 habe ihm 

feine Bergehen nachgefehen. Der Gefandte Gottes (Gott 

fey ihm gnädig und gemähre ihm Heil!) hat gefagt: 
Kechnet mit euren Seelen, ehe ihr zur NRechenfchaft 06 

zogen werdet, und mwäget, ehe ihr gewogen werdet (in 
der Wage des jüngiten Gerichtes). Ali (welchen Gott 

der Allerhöchfte wohlgefällig anfehen wolle!) Hat gefagt: 

Per da glaubt, 208 er ohne Beitreben ins Paradies 

gelangt, ift davon abgefchnitten, und wer da glaubt, 
Daß er Durch Beitreben zu felbem gelangt, muß fich fehr 

abmühen. Hasan von Bafra (dejfen fih Gott erbar- 

men wolle!) hat gefagt: das Begehren des Paradie- 

fes ohne Handlung ift eine Sünde der Sünden; er hat 

gefagt: die Wilfenfchaft der Wahrheit beiteht in der Ent: 
fagung | 060 Gedanken: an den Lohn der Handlung, 
nicht in der Entfagung der Handlung felbft. Der Pro: 
phet (über welchen Anwünfhung und Heil!) hat gefagt: 

Der Scharffinnige 111 der, welcher feine Begierde verachter, 

und handeltfür das, was nach Dem Tode, und der Tho- 
richte ift der, welcher feiner Luft und Begierde folgt und von 

Gott dem 211 هنو‎ 0 0011 11 Verzeibung zu erhalten wünfgt. 

7) D Kind! wie viele Nächte haft du ins Leben er- 
wet (dDurhwacht) mit Wiederhohlung der Wilfenfchaft 

 هر
 ف
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und Lefung der Bücher, und haft die den Schlaf verfagt, 

ich weiß nicht, was die Urfache Davon; wenn Deine Ab- 

fiht war Zwed der Welt und ihre Vortheile zu erreis 

hen, Ämter zu erlangen und Auszeichnungen vor dei: 
nesgleihen, wehe Dir! und abermahl wehe die! wenn 

aber dein Borfag war damit das Gefeß des Phropheten 
(welchem Gott gnädig feyn und Heil verleihen wolle!) 

ins Leben zu rufen, deine Eigenfchaften zu reinigen und 

Die Das 285016 herrfchende Luft zu brechen, wohl dir! ان‎ 

abermahl wohl die! Wahrhaftig bat gefprochen der 

Dichter: | 

Durchmwacht die Nacht Fann nicht den Augen, 
Die Deinethalb nicht wachen, taugen; 

Bergebens fließen ihre Thranen, 

Kenn fie nach Dir nicht, Herr, fich fehnen! 

5) DO Kindt Iebe fo viel du willft, du bift doch des 
Todes; liebe was du willit, du wirft Doch davon ge- 

trennt; the was du willft, du findeft deinen Lohn dafür. 

9) D Kind! was gewinnft du durch die Erwerbung 
der Metaphufit, der Polemik, der Logik, der Arzney- 

Finde, der Kunde der Dimane und Gedichte, der Stern: ' 

Funde, der Metrit, Syntar und Grammatik, was an- 
ders als den Derluft des Lebens? Wie Tefusgefagt 

(über unferen Propheten und über Shn fey Anwünfchung 

und Heil!) Bey der Majeftät des mit Majeftät Begab- 

ten, ih habe im Evangelium gefehen, Daß Fefus ge: 

fagt: von der Stunde, wo der Leichnam auf die Bahre 
acleget wird, bis daß er an den Rand des Grabes ge- 
bracht wird, wird Gott (deifen Größe erhöhet werde!) 

Denjelben vierzig Fragen fragen, deren erfte: was fpricht 

Gott der Alerhöchfte: DO Mein Diener, du haft Sahre 
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lang das Antlig, womit dich die Natur begabt, gerei- 

nigt und haft Eeine Stunde darauf verwendet dich vor 
meinem Angefichte zu reinigen, jeden Tag fchaue ich in 

dein Herz, und Gott der Allerhödite fpriht: D Mein 

Diener! ich fage, du thuft es für Eeinen anderen als für 

mich, du bift verfenkt in das Gute, 208 ich Dir gethan, 
aber du 5111 faub und höreft nicht. 

10) D Kind! die Wiffenfchaft ohne Handlung ist 

Wahnfinn, und die Handlung ohne Wijlenfchaft ift Eei- 

ne Hyndlung. Wilfe, daß die gefammte Wilfenfhaft dich 

non entfernet von den Sünden, und daß fie dich 

nit zum Gehorlam bringt, und daß fie dich nicht ent- 

fernen wird morgen vom Feuer der Hölle. Wenn du 

heute nicht handelit nach Deiner Wilfenfhaft, und nicht 

erfajjeit Die vergangenen Tage, und jagft morgen am 

Tage der Auferftehung : laß uns zurückkehren zu befferen 
Handlungen als denen, die ich gethan, fo wird dir ge- 
fagt werden: o Thörichter, von wannen bift Du hieher 

00 gefommen ? 

21) D Kind! fege den hohen Muth in den Geift, 
und die Niederlage in die Begier und den Tod in den 
Leib; denn deine Station ift das Grab und die Bewoh- 
ner der Gräber fehen auf dich mit jedem Augenblide, 

bis du zu ihnen Eömmft. Hüthe dich, 208 du nicht zu 

ihnen Eommeft ohne Mundvorrath. Ebubefr der Wahr: 

haftige (melden Gott mit Wohlgefallen anfehen möge !), 
hat gefagt: „Diefe Körper find Käfige der Vögel oder 

Stall der Laftthiere;“ den?’ an deine Seele, aus welchem 

von beyden fie fen, ob aus dem Fäfige oder aus dem 

Stalle; wenn du von den Vögeln der Höhe bift, fo 

wirft du, wann du den Trommelfchall des: Fehre zu 

mir zurüd (0 Seele!) börft, auffliegen, bis Daß du: 
se 
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auffigeft aufden höchften Zinnen des Paradiefes, wie der 

Gottesgefandte (über welden Anwünfhung und Heilfey!) 
gefagt: Der Thron Des Allmilden ward erfhüt- 
tert beym Tode 60105, des Sohnes 950 8 
(mit welhem Gott zufrieden feyn wolle !), Gott verhüthe, 

Daß du feyeft von den Lajtthieren (des Stalles) ! wie Gott 

Der Allerhöchfte (im Koran) gefagt: 521616 find wie 

Hausthiere, ja fie irren noch mehr som Wege ab; 

sen nicht ficher über deine Übertragung von deines Hau: 

es Zelle in den Abgrund der Hölle. Man erzählt, daß 
dem Hasan von Baßra (defien fih Gott der Aller: 

Höchfte erbarmen wolle!) ein Trunf Fühlen Waffers ge: 
geben worden, nahdem er das Glas genommen, Fam 
er von Sinnen und es fiel aus feiner Hand; nachdem 
er wieder zu fih gekommen, fagte man zu ihm: was ift 

dir, م‎ Ebn Seid? er fpradb: ih Dachte an die Sie 

cherheit der Bewohner des höllifhen Feuers, wann fie 

zu Denen des Paradiefes fagen werden: 016866 über uns 

aus von dem Waffer und von dem, was euch Gott zur 

Jrahrung befchert! jene aber fagen: Gott hat es verbo- 

then den Ungläubigen. 

12) 9 Kind! wenn die bloße Wiflenfhaft genügte 
dir, und es weiter Feiner Handlung bedürfte, 10 würde 

ein Aufruf Gottes: Wo ift ein Bittender? wo ift ein um 

Berzeihung Flehender? wo ift ein Neuiger? verloren 
und ohne Nußen feyn. Man erzählt, daß eine Schaar der 

Gefährten (Gott wolle zufrieden feyn mit ihnen Allen!) 
Abdallah’s, des Sohnes Dmer’s (mit welhem Gott 
zufrieden feyn wolle!) beym Gottesgefandten (über wel: 

chen Anwünfhung und Heil fey!) erwähnten. Er fagte: 
der Mann wäre gut, wenn er betete bey Nacht, und er 

(dev Prophet, über den Anwünfhung und Heil fey!) fagte 
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zu einem Manne aus feinen Gefährten: ON.NR. Ichlafe 

nicht zur viel bey der Nacht, denn der zu viele Schlaf 
bey der Nacht 1486 den Schläfer arm am Tage der Auf: 
erftehung. 

13) © Kind! in der 980 14 wadhe aufzum 
überfhüffigen Gebete '), in den Morgen: 
zeiten werden fie um Berzeibung flehben 
mit Dan, denn die Worte: 216 am Morgenum 
Berzeihbung Flebenden °) find eine Erwähnung. 

Der Prophet (welhem Gott der Allerhöchfte gnädig feyn 
und Heil verleihen wolle!) hat gefagt: „Drey Laute find 

es, die Gott liebt, der Laut des Hahnes, der Laut 

dejlen, der den Koran lieft, und der Laut derer, die um 

Bergebung flehen in den Morgenzeiten.“ Sofjan eth- 

Themwri 3( hat gefagt: „Gott der Allerhöchite hat einen 

Wind erfchaffen, der blafet in die Morgenzeiten, um die 

Gebethbe und das Flehen um Vergebung zu fragen, zu 

ihm dem König dem Alldrängenden,“ Er hat ebenfalls 
961091: „Beym Anfange der Nacht ertönt ein Ruf unter 

dem Throne Gottes: wer ift da, derraufitehe von den 

Andächtigen? und fie ftehen auf und bethen was Bott 
will (bis zum Morgen), dann ertönt ein Auf um Mit: 
ternacht: wer ift da, der auferftehe von den im Gebethe 

Ausharrenden? und fie ftehen auf und bethen, bis zum 

Morgen; und warn es Morgen wird, ertönt ein Ruf: 
wer ift der da aufitehe von den um Vergebung 1296112 

den? und fie ftehben auf und flehen um Vergebung in 

:) Der Beginn des 80. Verfes der LXX. Sura. ?) Das 

Ende des 17. Berfes der III. Sura. ?) Einer der größten und 

feüheften Überlieferer, geboren i. 3. 50 (670), geftorben i. I. 

97 (715). Themri, nit Thuri, nah Ibn Challifian. 
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Der Morgenzeitz und wann das Morgenroth anbrict, 
ertönt ein Ruf: wer ift der, der auferftehe von den Rad: 

läfligen? und fie jtehen auf von ihren Betten wie Todte, 

welche zerjtreuet werden aus ihren Gräbern.“ 

14) D Kind! in den Ermahnungen Lokman’s des 
 Weifen an feinen Sohn wird erzählt, daß er gejagt: 

D mein Sohn, daß ja der Hahn nicht Scharffinniger fey 

018 Du, er ruft zur Morgenzeit und du fchläfit, Tehr 

wohl bat der Dichter gefagt: 

Es girrt in finft’rer Nacht die Turteltaube, 

616 girrt, indeß ich fehlaf?, in finft’rer Laube, 

Zürwahr ): ich Tüg’, ich bin Fein Liebender, 

Sonft Fam’ mir weinend nicht zuvor die Taube, 

Sch wähn’ ein Lieberafender zu feyn, 

Beym Heren! ich weine nicht, doch meint die Taube 2). 

15) D Kind! der Ausbund der Wilfenfchaft ift, daß 

du lerneft, was Gehorfam und Andacht feyen; wille, Daß 

der Gehorfam und die Andacht die Befolgung des Ge: 

feßes in Gebothen und Berbothen, duch Worte und 
Handlungen, nähmlich daß Alles, was du fagit und thuft 

und lajjeft in Wort und Handlung, eine Nahahmung 

Des Gefeßgebers fey, fo wenn Du fchweigft am. Tage 

Des Seltes, und in den drey Darauf folgenden Tagen 

wirft Du ein Emporer"feyn, und wenn du befeft mit 

geraubtem Kleide, wird die fcheinbare-Andaht 200 Sün: 

de jenn. 

16) D Kind! es ziemt für dich fich, 205 dein Wort und 

Deine Handlung übereinftiimme mit dem Gefeße, denn Wif: 

fenfchaft und Handlung ohne Nachahmung des Gefeßge: 

) Beym Haufe Gottes, ,ج‎ i. ben der Kanada. °) Wörtlich: 

+5 111411 Die Thiere. . 
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berö find SZrrthun; es ziemt dir, daß dur nicht in eitlem 
Wahnedir Etwas einbildeft auf die Begeifterung und Die 

Übertreibungen *) der SS ofi, denn das Fortfchreiten auf 
Diefem Wege gefchieht nur durch Seibftbekämpfung, Durch 
Abfchneiden der Begierden und Tödten der Luft mit dem 
Schwerte der Enthaltfamkeit und nicht durch Übertrei- 
bungen der Ssofis und Albernheiten derfelben. Wille, 
die Zunge ift Iosgelaffen und das Herz verdedt, ange: 

Das Zeichen der Bösartigkeit, bis du die Luft nicht füd= 

teft Durch aufrichtige Selbftbefämpfung, wirft du nice 

zum Leben erwecken dein Herz mit den Lichtern der Er=- 
Fenntniß; und wille, 208 einige der Fragen, 216 211 ges 

fragt, nicht fchriftlich und mündlich beantwortet werden 

Eönnenz erjt wenn du dich in Diefem Zuftande befindeit, 

wirft du wiffen was es fen; fo ift es mit der Frage von 
den verbothenen Dingen, welhe Sachen des Geihma- 

des find, denn Alles was dem © 41110066 unterliegt, 
Fann nicht Durch das Wort befchrieben werden, fo Fannit 

Du die Süfigkeit des Süßen und die Bitterfeit des Bit: 

teren nur Durch den Gefhmad erkennen. — — — 

17) D Kind! einige deiner Fragen find von Diefer 

Art (daß fie Feine andere Antwort zulaffen als die Selbit- 

erfahrung), andere aber, welche beantwortet werden 2011 

nen, haben wir in unferem Werke: Die Wiederbes 
lebung der Wiffenfhaft erwähnt, und in andes 

ven, die wie fammt ihrem Eommentare verfaßt, wo Dies 

felben von ihren Stellen berzunehmen find; wir wol- 
len Davon hier nur ein Weniges erwähnen und darauf 

١ hindeuten. Wir fagen: dem Wallenden des Weges der 

») Thantat, das Wort fehlt im Golius. 
١ 
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Wahrheit ind vier Dinge erforderlich, das erite: wahrer 

Blauben, indem Eeine Neuerung; das zwente: aufrich- 

tige Neue, nach welcher du nicht zur Sünde zurüdkehrft; 
Das Dritte: die Befriedigung der Seinde, bis 208 Feis 

ner mehr etwas von Dir zu fordern hatz Das vierte: 

Die Erwerbung der Willeufchaft des Gefekes, infoweit 

diefelbe zur Erfüllung der Gebothe Gottes dDestHäcften 
nöthig; dann yon den Wiffenfchaften der Einftigen Welt, 
Das, was die Rettung betrifft, und mehr als Diefes Be- 
ftimmte ift nicht erforderlich; Diefes Wort wird durch Die 9 

folgende Gefchichte erläutert. Man erzählt, daß Schub: 
La) (deifen fich Gott erbarnen wolle!) gefagt: ich habe 

yierhbundert Meiftern gedient und viertaufend UÜberliefe: 
ungen gelefen, aus denen ich eine einzige Überlieferung 
ausgewählt, nach der ich gehandelt und die übrigen bey 
Seite gelaffenz ich habe darüber nachgedacht und meine 

Befreyung und meine Rettung darin gefunden; die 

Wilfenfchaft der Srüheren und der Späteren ift Darin 

enthalten, und ich habe mich Damit begnügt, und Diefe 

ift: der Prophet (welhem Gott der Allerhöchfte 9 
feyn und Heil bringen wolle!) hat zu einem feiner Ge: 

fährten gefagt: „Handle für Deinen Bortheil 
imder Welt nah deiner Stellung in derfel: 

ben, und bandle für die fünftige Welt, nad 

Deiner Dauer in dDerfelben, und handle für 

Deinen Herrn nah Maßgabe Deines Bedürf- 

niffes von dDdemfelben, und handle für Das 

Seuerder Hölle nah Mafßgaade deiner Ge: 
Duld Dasselbe zu ertragen.“ 

*( Ebubefr efb-Schubla, einer der größten Schei- 

he, deifen Grabftätte zu Bagdad, geftorben i. 5. 334 (945), 
jeine Biographie in Diebami’s Nefhbat die 215. 
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18) © Kind! wenn dur nach diefer Überlieferung 
handelit, fo bedarfit du nicht vieler Willenfchaft, und 

denke über eine andere Erzählung nach und Diefe ift die 

folgende: Hatim, der Stumme, war einer der Öe: 

fährten Schafifs von Bald’) (Gott wolle Sich 
über beyde erbarmen!), er fragte ihn eines Tages: Du 

bift num feit dreyfig Zohren mein Gefährte gewefen, 
was haft du dir in 26111616611 erworben? er fpradh: acht 

Nusen der Wiljenfchaft und diefe genügen mir Davon, 
indem ich von denfelben meine Befreyung und Rettung 
hofte. SchafiE fagte: welche find Diefelben? Hatim 

fagte: der erfte Nugen ift: ich habe das 93016 betrach: 
tetund gefehen, daß jeder von ihnen einen Freund oder 

Geliebten hat, dem er freundlich gefinnet oder in den er 

verliebt;-einige begleiten ihren Freund bis an die Krank: 

heit des Todes und einige bis zum Rande des Grabes, 

dann Eehren fie alle zurück und verlajfen ihn, vereinzelt 

und allein und Eeiner von ihnen geht mit ihm bis in 

das Grab. Sch dachte darüber nach und fprach: der beite 

Freund des Mannes ift was ihm ins Grab folgt und 
ihn dort befreundet. ch habe nichts gefunden als Die 

guten Handlungen, die ich mir zum Freunde gewählt, 

daß fie mir Leuchte fenen in meinem Grabe und mich 

darin befreunden, und mich nicht verlaifen vereinzelt. 

Der zwente Nugen ift: ich habe gefehen die Menfchen, 
welche ihren Lüften folgten und nach der Befriedigung 

ihrer Begierden ftrebten, da Dachte ich nach über Das 

Wort Gottes des NG wer Da fürdtet 

*( Schafif Ben Ibrahim aus Bald; die Notiz Über 
Denfelben aber ohne Sahreszahl feines Todes in der zu Con- 

flantinopel gedrudten Gefchichte Feraififades. I. BL. ©. 199. 
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Die Station feines Herrn und feine Seele 

zurüdhält von der Luft, Deffenift das Pa: 

vadies als Wohnort”); ih fahb mit Gewißheit 
ein, Daß der Koran aufrihtige Wahrheit, ich fchickte 

mich an zur Oppofition wider meine Seele, und gürtete 

mich zum Kampfe mit derfelben und wehrte fie ab von 

ihrer Lujt, bis daß fie zufrieden. mit dem Gehorfame 

Gottes fich willig unterwarf. Der Dritte Nußen ift: ih 

habe aefehben, wie jeder der Menfchen fih abmühet in 

der Sammlung der Güter der Welt, um diefelben dann 

feitzuhalten und zu bewahren in feiner Hand; da dachte 
ich nach der Worte des Allerhbödhften: was bey Eud 
ift, wird ausgehen, was bey Gott ift, wird 

bleiben ?); da wandte ich mein Streben von der Welt 

zum Angefihte Gottes des Allerhöchften, und vertheilte 

(die Süter der Welt) unter die Elenden, daß Diefelben 

mir zum Borrathe dienen bey Gott dem Allerhödften. 

Der vierte Nusgen: ich habe gefehen, Daß einige des 
Molkes wähnen, der Adel und die Ehre beftehe in der 

Menge der Leute und der Stämme, worauf fie eitel und 

1101+ , und andere wähnen, diefelbe beftehe im Reichthu: 

me der Güter und Befigungen, und in dev Menge der 

Finder, deren fie fih vühmen; einige glauben die Ehre 
und der Adel beftehe in der Plünderung der Menfchen, 
in ihrer Unterdrüdkung und in der VBergiefung ihres 
Blutes, und eine Schaar glaubt, Ehre und Adel beitehe 

in der Spendung des Gutes, und in der Berfchwen- 

dung und VBergeudung desfelben; da Dachte ich nach des 

Vortes des Allerhöchiten: Der geehrtefte von Euch 

*( Der 39, , 40., At. Vers der LXXIX. Gura. ?) Anfang 
05 46. Berfes der LX. Sure. 
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bey Gott 1/1 der Ihn am meisten 8 14 1 0( ع © 1ع‎ 
De’), und ich wählte die 601423] ich glaubte, 858 

der Koran aufrichtige Wahrheit, und daß die Meinung 
und der Wahn der Menfchen eitel und vergänglid. Der 
fünfte Rugen: ich habe gefehen, daß einige Menfchen 

die anderen tadelten, und einer den anderen verfchwärz: 

fe, und gefunden, 2085 Diefes herrühre von dem Weide 

um Gut, und Amt und Willenfchaft, da dachte ich nach 

des Wortes Gottes des Allerhödhiten: wir Haben ges 
theilt unter fie ihren Erwerb in dem Leben 

der Welt ?), und wußte, daß die Austheilung von 

Gott dem Allerhöchiten herrührt von Emigkeit, und ich 

beneidete Eeinen, und ich war zufrieden mit dem, was mir 
Gott der Allerhöchfte zugekheilt. Der fehfte Nugßen: 
ich habe gefehen, 208 die Menichen einer den anderen 

anfeinden aus Zwed und Urfadhe, da 200066 ih nad) 

des Wortes Gottes des Allerhödften: der Satan 
it Eud feind, halter ihn für folden ?), da 

wußte ih,daß es nicht erlaubt fen irgend Jemand 0113112 

feinden als den Satan. Der fiebente Nusßen:ich 56 
be gefeben, wie jeder Einzelne fih abmühet mit übertrie- 

. benem Streben im Begehren der Nahrung und des Un: 

terhaltes, fo daß er in Zweifel und verbothene Dinge 

verfällt, und feine Seele erniedriget und feinen Werth 
vermindert, da dachte ich nach des Wortes des Allers 

hödhiten: es ift Eein Thier auf Erden, dem 

Gott nidht feine Nahrung befcheeret hätte‘), 
da wußte ih, daß meine Nahrung bey Gott, uud 5 

2) Aus dem 13. Berfe der XLIX. Gura. 2 Aus dem 

31. Berfe der XLIIH. Sura. °) Mus dem 6. Berfe der XXXV. 

Sura. °) Aus dem 7. Berfe der XI Sure. 
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er fie mir verbürge und ich befchäftigte mich in feinem 

Dienfte, und fohnitt ab meine Habfuht nad Allem was 
nicht Er. Der ahte Nugen: ich habe gefehen, 206 562 
Der fich ftüget auf ein Gefhöpf, Einige auf die Welt und 

Geld, und Einige auf Gut und Befis, und Einige auf 
Handwerk und Kunft, und Einige auf Gefchöpfe ihres 

Gleichen. Da dachte ich nach des Wortes Gottes des 

Allerhöchften: wer vertrauet auf Gott, dem ift 

Er hinlänglid, denn © )0غ‎ gelangt zu Sei: 
nem Gefhäfte und Gott hat jedem Dinge 
Beftimmung gegeben '), vertraue auf Gott, 

Er ift mir 5110 55110 ?); weld guter Sad: 

walter ’). SchafiE fpradh: Gott hat did mit Seis - 

br 

ner Borficht geleitet, م‎ Hatimz; ich habe den Pentateuch, 
den Pfalter, das Evangelium und den Koran gefehen 

und gefunden, daß diefe vier Bücher nur um Diefe acht 
Irugen fi drehen, und wer darnach handelt, handelt 
nach Diefen vier Büchern, 

19) D Kind! du baft aus diefen zwenen erzählten. 
Worten gelernet, daß dir nicht noththut Vermehrung der 
MWilfenfhaft, und nun will ich dir erklären, was fidh 

gebührt für den Wallenden des Weges der Wahrbhei 
Wille, er bedarf eines leitenden und ihn abrichtenden DR 

Scheiches, welcher durch feine Abrichtung die fchlechten Eiz 
genfchaften won ihm berausziehe, und ihm an deren jtatt 

gutes Naturel einflöße. Der Sinn und das Gleihnif 
der Abrichtung ift Die Handlung des Feldbebauers, wel: 

her Dornen abreißt, und fremde Pflanzen zwifchen der 
Saat herauszieht, Damit diefelbe gedeihe, und die Ernte 

’) Aus dem 3. Berfe der-LXV. Sura ?) Mus dem 38. Berfe 

der XXXIX. Sure, ?) Ende des 174. VBerfes der 111. 
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volllommen ausfalle. Gott der Allerhböchite hat Seinen 

Dienern einen Gefandten gefendet um fie zu leiten auf 

Seinen Weg; als er aus der Welt ging, ließ er Cha: 
lifen zurück an Seiner Stelle, damit fie die Gefchöpfe 

leiten zu Gott dem Allerhöchften; diefes Sinnes willen 

bedarf der Wallende eines Scheiches , Der Denfelben 052 

richte und leite auf dem Wege zu Gott; die Bedingniife 

des Scheiches, welcher tauge zum Stellvertreter des 

Gottesgefandten (über welchen Anwünfhung und Heil!) 

find, daß Derfelbe gelehrt fey, aber nicht jeder Ge: 

lehrter taugt hiezu. Sch will dir einige feiner Wahr: 

zeichen in gedrängter Kürze erklären (woran zu erfen- 

nen), Daß er ein Stellverfreter des Gottesgefandten 
(über den Anwünfhung und Heil!), auf 208 nicht jeder 

behaupte, er fey ein gelehrter Leitender; wir fagen: ein 

| folcher ift, wer fid abmwendet von der Liebe der Welt, 
von der Liebe des Amtes, und wer einem WRacdhfamen 

angehört, welcher feine Nachfolge hinauf verfettet bis 

zu dem Heren der Apoftel, der in fchöner Enthaltfam- 

Feit lebt, duch wenig Ejjen und Schlaf und Worte, 

ducch vieles Bethben, Almofengeben und Faften, der da 

| einem 00010111611 Scheich, welcher Töbliche Eigen 

aften zu feinem Lebenswandel madt, wie Geduld, 
Dank, Vertrauen, gewiffe Einficht, Freygebigkeit, Ge: 

nügfamkeit, Beruhigung der Seele, Sanftmuth, 202 
muth, Wiflenfhaft, Aufrichtigkeit, Schambaftigkeit, 
Treue, Würde, Ruhe, Zögerung und dergleichen, wenn 

er ein Licht von den Lichtern des Propheten (welhem 

Gott der Allerhödhfte gnädig jeyn und Heil verleihen 

wolle!), dann ift e5 gut Demfelben zu folgen, aber das 

Dafeyn eines folchen ift felten, Eoftbarer als rother Schwe- 
fel, und eine Begünftigung des Glüdes, wenn ein fol: 
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cher Scheich, wie wir erwähnt haben, gefunden wird, 
und Derfelbe den Zünger angenommen hat, fo muß Die: 

fer jenen ehren äußerlich und innerlich; die äußere Ehre 

beitebt darin, daß er mit demfelben nicht ftreite und 

nicht zanke über jede Srage, wenn er feine Fehler fchon 

erkannt, und er finde fih nicht ein vor ihm um-fih mit 

ibm zu begegnen, ausgenommen zur Zeit der VBerrich- 

fung des Gebetes; warn der Scheich aufgehört zu be= 

ten, 2666 auch der Jünger das Gebet auf, und ver: 
längere Dasfelbe nicht mit überflüffigen Gebeten für 

denfelben ; er thbue, was ihm der Scheich zu thun befoh- 

len, nach feinem Vermögen und nach feiner Kraft. Die 

innere Ehrerbiethung befteht darin, Daß der Zünger Alles, 
was er vom Scheich hört und Aaußerlih annimmt, auch in 

feinem Inneren nicht läugne, weder mit That noch mit 

Wort, Damit er nicht vergiftet werde durch die Gleif- 

nerey, und wenn er nit im Stande ift, dem Gelprä- 

he des Scheihs zu entfagen, bis fein Auferes mit fei- 

nem Inneren übereinftimmt, fo muß der Sünger feine 

Seele in Zucht nehmen, und Diefes wird nur erleichtert 
duch VBerhüthung des Umganges mit Böfen, um da: 

Durch zu vernichten die Herrfchaft der Dämonen, Dfchin- 
nen und Menfchen im Felde des Herzens; er reinige fich 
von feuflifhen Makeln, und ziehe in jedem Falle die 

Armuth dem Wohlftande vor, Dieß find Die fieben 
Dinge, welhe dem Wallenden (des befhaulichen Weges) 
vor Allem nothwendig. Hernadh wille, daß die Mpftik 

in zwey Eigenfchaften beftehe: in der Aufrechtftehung 

vor Gott Dem Allerhöcdhften und in der Nube mit dem 

Bolke. Wer aufrecht ftehet mit Gott dem Allerhöditen 

(welcher geehret und erhöhet werde!) und Gutes hut 

von Natur den Menfchen, und fie mit Sanftmuth be: 
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handelt, der ijt ein 65801 (ein myftifher Weifer). Das 

Aufvechtitehben mit Gott befteht darin, daß er opfere das 

Bergnügen feiner Seele den Befehlen Gottes des Aller: 

höchiten, und das gute Naturell gegen die Menfchen be= 
jteht Darin, 208 du nicht die Menfchen zu dem Willen 

deiner Seele bringeft, fondern deine Seele nach ihrem 

Willen fügeit, infoweit derfelbe nicht entgegen läuft dem 
Gefege. Hernah mwille, Du haft mich gefragt über Die 

UnterwürfigEeit, -diefe bejteht in drey Sachen, erftens 

in der Beobachtung der Gebothe des Gefeßes; zwentens 

in der Ergebung ins Loos und Schicdfal und in der Zu: 

theilung Gottes des Allerhöchften ; drittens in der Entfa- 

gung des Wohlgefallens deiner Seele, um zu fuhen das 

Wohlgefallen Gottes des Allerhöchiten. Du Haft mich 

gefragt um das Berfrauen, diefes beitebt Darin, 5 

du befeftigeft deinen Glauben in Gott den Allerhöchiten, 

und in 288, was er dir verheißen, daß du glaubeit, 

Daß Das, was er dir vorherbeitimmt, dich ficher errei- 

chen wird, wenn du auch Alles aufbietheft in der Welt, 

um es abzuwenden yon dir, und das, was Dir nicht 

zugefchrieben, dich nicht erreichen wird, und wenn dich 
auch die ganze Welt begünftigt. Du Haft mich gefragt 

über die Aufrichtigkeit (des Gottesdienftes), Diefe bejteht 

Darin, 208 alle deine Handlungen Gottes wegen, und 

daß dein Herz fich nicht erfreut ob des Lobes der Men: 

ihen, und daß du dich nicht grämeft ob ihres Tadels. 
Wiffe, die Sleifinerey wird erzeugt duch die Bergröße: 

rung der Menfchen; die Arzney damider ift, daß du fie 

betrachtet 015 Fragen der Macht, daf du fie für nichts 

anders halteft als für Steine in ihrer Ohnmacht, dir 
Kuhe oder Befchwerde zuzufügen durch die Borfpiege- 

lung ihrer Sleifnereyen; wenn du aber glaubft, fie fenen 
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begabt mit Macht und Willen, fo wird dich Diefes von 
der Sleifnerey nicht entfernen. 

20) © Kind! die übrigen deiner Fragen find einige 

in meinen Werken ') gefchrieben, die du zur Hand neh: 

men Eannft, und die Schreibung von anderen ift verbo- 

tben, handle nad) dem, was Du weißt, damit dir ent- 
hüllet werde, was du nicht weißt. 

21) D Kind! frage mich Hinfüro um das, was dir 
fhwer dünft nur mit der Zunge des Paradiefes (der 

Begeifterung), nach dem Worte Gottes des Preiswürs 

Digften, des Höchften (im Koran): Wenn fie gedul- 
Dig warten, biS Du berausgeheft zuihnen, 
wird esihnen beffer feyn ?), dief ift der Kath 

Ehifv’s (über unferen Propheten und über ihn jey An: 

wünfhung und Heil!): Frage mihb um nidts,. 

bis ih Div nicht Davon erzähle ?), undeeile 

nicht, bis du nicht Die Zeit erreicheft, wo.e8 dir geoffen- 

sarkk werden wird nach dem Worte (des Korans): 5 

werde euch meine Zeichen zeigen, und ihr 

werdet die Befhleunigung dDerfelben nidt 

begehren‘), frage mich nicht vor der Zeit und wille 

für gewiß, Du wirft diefelbe nicht erreichen ald durch 

den Wandel (des befchaulichen Lebens) nach dem Worte 

(des Korans): Werden fie niht 5 ال ان‎ 00 10 01121 

Die Erde und fehen °). 

') Der Commtentar citirt Hier Die Drey vorgüglichften, 

nähmlih das Shiasl-olum, die Wiederbelebung der Wil: 
fenfhaften, Das Bedaietolzhedaiet, d i. den Anfang 
Der Leitung und das Minhadfch. 2 Der 5. Vers der XLIX. 

@ura. 3( Der 72. Vers der XVII. Sure. 4 Der 38, Vers 
der XXXI. Sure. °) Der 109, Vers der XII Sura. 
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22) D Kind! wenn du walleft (den Pfad des be- 
Ihaulichen Lebens), wirft du Wunder fehen auf jeder 

Station, ftrenge deinen Geift an, denn die Hauptfache 

dDiefes SGefhäftes befteht in der Anftrengung des Geiftes, 

wie Sul: Nun '), der Ägypter (deffen fi Gott er: 
barmen wolle!) zu einem feiner Schüler gefagt: Wenn 
du den Geift anzuftrengen vermaaft, fo Eomm zu mir, 

wenn nicht, fo gib dich mit Laäppereyen der 65 5 5 
nicht ab. 

23) D Kind! ich rathe dir acht Dinge, nimm 2162 
felben an von mir, vielleicht hilft dir deine Wilfenfchaft 

am Tage des Gerichts, thue vier derfelben und fordere 

vier derjelben; das erfte der vier legten ift, 208 du mit 

keinem Dich über eine Streitfrage zankeft, foviel du ver= 
magft, denn hierin ift großes Unglüf und die Sünde 
ift größer als der Nugen;z Ddieß ift die Duelle vieler 
fhlechten Eigenschaften, wie der Gleifnerey, des Wei: 

des, des Hochmuthes, des Grolles, der Feindfchaft, der 
Prahlerey und anderer. Wohlan! wenn eine Streitfrage 
fchwebt zwifhen dir und einer Perfon oder einer 2501632 

menge, und wenn dein Wille tft, daß die Wahrheit in 

Borfchein Eomme, und nicht verloren gehe, fo tit es Dir 

erlaubt zu dDisputiren; allein diefer Wille wird an zwey 

Zeichen erfannt, das erite, daß Eein LUinterfchied fey, ob 

die Wahrheit Durch deine Zunge oder durch eine andere 

enthüllet werde, das zwente, ob dir die Disputation in 

de. Einfamkeit lieber als vor der Bolksmenge. Höre! 
ih will dir hier eines Nußens erwähnen. Wille, daß 

die Frage um fchwierige Dinge dasfelbe ift, al5 wenn 

)Sul:NRun, 061015611 1. 5. 245 (859): feine Biogra- 

phie in der türfifchen Weltgefchichte Seraififades ©. 194. 

4 
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 .‎ die Krankheit des Herzens dem Arzt anzeigtءطاولاط 3
Die Antwort ift nur Die Anleitung zur. Heilung der 
Krankheit, nicht die Heilung felbft, Wille, die Unmijfen- 
den find Die in ihrem Herzen Kranken, und die Gelehr- 

ten find die Irzte. Der unvollfommene Gelehrte wird 
nicht qu£ beilen, der vollfommene Gelehrte wird nicht 

jeden Kranken heilen, fondern nırr den, von dem er hofft, 
daß er die Arzney und guten Rath 0111169111618 werde; 

wenn Die Krankheit eine chronifche oder eine unheilbare 
Wunde, fo nimmt Ddiefelbe Eeine Heilung an, und der 

Scharfjinn des Arztes befteht darin, 208 er die Unheil: 
barfeit der Krankheit erfläre, und fich mit den Argney: 

mitteln und der Heilung derfelben nicht befchäftige, in= 
dem er Darüber Das Leben verlöre. Wille, die Krankheit 

der Unwilfenheit ift yon viererley Art, deren eine der 
Heilung fähig, die andere aber nicht; die Krankheit, 

welche Der Genefung fähig, befteht darin, wenn der Reis 
tung Suhende ein Wiffender, Bernünftiger, Verftän: 

Diger, nicht vom Neide und Zorne, nicht von der Liebe 

zu Amt und Gut und Luft befteget ift, wenn er den ges 

raden Weg fucht, und menn feine Frage und feine كوع‎ 
pofition nicht aus Neid, Halsftörrigkeit oder der Luft einen 

Berfuch zu machen, hberrührt; Diefer ift der Heilung 102 

big, es ift erlaubt, daß du Dich mit der Beantwortung 

feiner Trage befchäftigeft, ja es ift fogar Pflicht für dich 

Denfelben zu erhören. Eine der unheilbaren Arten der 

Unmwiffenheit ift aber die Desjenigen, Dejfen Stage und 

Dppofition aus Mifbehagen, Grof oder Neid herrüht, 
dDiefer ift Eeiner Heilung fähig, weil mit chronifcher Krank: 

heit behaftet, fo oft Du demfelben auch die befte, wohl: 

bevedtefte, Elarfte Antwort entgegneft, fo vermehrt die: 
felbe Do nur feinen Grofl und Neid, und der wahre 
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Weg ift, Daß du Dich mit der Beantiworkung feiner Tra= 

gen nicht befchäftigft: 

Tilgen Fannft du aller Feindfchaft Leiden, 

Bis auf Die der Feinde, fo dich neiden. 

 ص

Bon diefen 1111166 du dich abwenden und denfelben 
mit feiner Krankheit verlajien. Gott der Allmächtige hat 

gefagt: Wende 210 ab von dem, der 110 ab- 

wendet von unferer Erwähnung und der 

nichts will als Das Leben der Welt '), der 

 -‎ feiner Luft, Damit du 111014 zu Grunل

de geheit ?°). Der Neidifche zündet in allem was er 
fagt und hut, den Brand in der Saat feiner Hardlun- 

gen an, wie der Prophet (über dem Heil fey!) gefagt: 

der Neid frißt die guten Werke wie das Feuer das Holz. 

Die zwente Art der unheilbaren Unwilfenbeit ift die, 

deren Urfahe Dummheit, denn 21212 nimmt eben jo we= 

nig Heilung an als die des Neidifhen, wie Zefus (über 
‚den Heil fen!) gelagt: ZH bin nicht zu Shwah, Todte 

zum Leben zur erweden, aber ich bin zu fchmach zu heilen 
den Dummeopf; ein folcher befchäftiget fich Eurze Zeit 

mit dem Suchen der Riffenfchaft und Ieriret etwas We- 

niges von den Bernunft- und Gefeßwiilenfchaften, 0 

fragt und opponirf, vermög feiner Dummheit, wa$ er 
nicht weiß und nicht verfteht, gegen einen Gelehrten, der 

groß in der Wiffenfchaft der Vernunft und des Gefekes; 

diefes ift der Dumme, der nicht5 weiß und der nicht 
glaubt, daß für ihn Etwas fchwierig-fey, er ift’s, der 

ebenfalls fchwer fällt dem großen Gelehrten, und weil 

») Der 30. Bers der LIII. Sura. ?) Ende des 16, Berfes 

der XX. Eure. 
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der Dumme den Werth desfelben nicht bedenkt, fo fragt 
und opponirt er aus Dummheit, der Gelehrte befchäf: 
tige fich nicht, dDemfelben zu antworten, Diedritte Art 

unheilbarer Unmiffenfchaft ift die des Leitung Suchen: 

den, Der Alles, was er nicht verjteht von den Worten 

der Großen, dem Mangel an Verftand zufchreibt; feine 
Stage tit zwar ein Begehren um Grläuterung, allein 
er ift blöde, er verftebt nicht die Wahrheiten, und der 

Gelehrte befhäftigt fih ebenfalls nicht ihm zu antwor= 

ten, wie der Prophet (über den Heil fey!) gefagt: „Uns, 

der Gemeine der Propheten, ift befohlen worden, zu den 
Menfhen zu fprechen nach dem Mafe ihrer Vernunft.“ 

Das zwente, was von dir gefordert wird, ift, daß Du 
dich hütheft ein Prediger und Ermahner zu feyn, denn 

Diefes ift ein großes Unglück, es fen denn, 205 du zuerft 
handelt wie du Iprihft, und 261100 erft- predigft den 

Menfhen. Denke nach über das, was gefagt worden zu 

Sefus, dem Sohne Maria’: „Predige deiner Geele; 
wann Du Durch die Predigt gebejfert worden, predige 

den Menfchen, fonft fhäme dich vor deinem Herrn; bit 

du aber auf diefe Handlung (des Predigers) verfeffen, 

fo hüthe dich vor zwen Eigenfhaften, zuerft vor dem 
übertriebenen Bemühen mit (gefuchten) Ausdrüden, Anz 
Deutungen, Floskeln, Diftihen und Gedichten, denn 
Gott der Allerhöchfte Haft die fih übermäßig Bemühen- 

den ') (Affectirten), die ihre Gränze überfchreitende 7862 

mühung (Affectation) beweifet den Ruin des Snneren 
und die Bernadhläffigung des Herzens.“ Die Bedeufung 
des Wortes Tefkir (Anlaß zur Erinnerung) befteht 

7 Bezicht firb aufdas Ende des 86, Verfes der XAXVIIL. 

Sure 
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darin, daß der Diener (Goftes) des Feuers der Hölle 

fih erinnere, daß er feine Seele demüthige vor dem 

- Schöpfer, daf er feines vergangenen Lebens gedenke, 
welches er verfchwendete in dem, was ihn nichts anging, 

daß er denke an das, was ihm bevorfteht an Strafen 

und an die Rettung des Glaubens, am Schluffe (feiner - 
Laufbahn) und wie es feyn wird, warın fein Geijt in der 

Hand des Todesengel3, und ob er im Stande feyn wird 

zu antworten dem 20غ‎ 0 11211 und Nefir ’), dafer fi 

befümmere um feinen Zuftand am Tage der Auferftehung 

und um ihre Standorte, und ob er über die Scheidung$: 

brücke fiher und heil gehen oder fallen wird in den Ab- 

grund, er lajfe die Erinnerung an diefe Dinge fortwähren 
in feinem Herzen, und erfchüttere feine Beftändigkeit (für 

die Welt); die Aufwallung Ddiefer Feuer und die Wehe: 
Elage über diefe Unglücde wird Tefkir, ١. i, Anlaß zur 

Erinnerung, genannt, eben fo wird genannt die Beleh: 
rung des Bolkes und der Unterricht Desfelben in diefen 

Dingen; die an fie gerichtete Ermahnung über das, was 

fie au wenig oder zu viel thun zum Schimpfe ihrer See: 

len, fo daß die Hiße diejer Feuer ergreife die ganze Ber- 

fammlung, und fie erfchüttere über diefe Unglücke, Damit 

fie erfaifen ihre vergangenes Leben nach Kräften und fie 

fchmerzlich bereuen die Tage, welche verfloffen außer 

dem Gehorfame Gottes des Allerhöchften. Alles 8 

auf diefe Weife vorgebradht, heißt Bredigt. Diefelbe 
ift, wie wenn du fiehit, daß der Strom daher rollt 

wider ein Haus, in welchem der efiger und feine 2756 

mwohner, und du 10011 aufgefhaut! aufgefchaut! fliehet 

’”) Die beyden Folterengel des Grabes. 
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vor dem Strom! wird wohl dein Herz verlangen in 
Diefem Zuftande, Daß du dem Herrn des Haufes deine 

Kunde gebeft mit gefuchten Ausdrüden und Anekdoten 

und Andeutungen? Du wirft Diefes gewiß nicht wollen, 
deßwegen muß fich auch der Prediger Davor hüthen,. Die 

zweyte. Eigenfchaft ift, daß du nicht darauf ftudiereft 

Ducch deine Predigt vieles 23016 zu verfammeln, daß fie 

an Tag legen mögen ihre Sehnfucht, ihre Kleider zer: 
reißen und fagen, welh eine herrlihde VBerfammlung 

war Dieß! denn Alles Diefes 201111116 von der Zuneigung 

zur Welt, und Diefe wird erzeugt von der Nachläffigkeit 

(des Herzens); vielmehr muß dein 2501106 und dein 

Studium dahin gehen, daß du die Menfchen von Diefer 

Pelt zur anderen berufeft, von der Sünde zum Gehor: 

fam, von der Habfucht zur Abgefchiedenheit, vom Geize 
zur Frengebigkeit, von Zweifel zue Gewißheit, von der 
Tachläffigkeit zue Wachfamkeit, von eitlem Wahne zur 

Gottesfurdht, 208 du fie lieben macheft das Eünftige Le- 

ben umd halfen macheit diefe Welt, Daß Du fie Iehreft 6 

Wiffenfchaft der Andacht, der Abgefchiedenheit, und daß 

Du fie nicht 010112215016 maceft auf die Huld Gottes 8 

Seehrteften, des Erhabenften und feine Barmherzigkeit, 
denn was in ihren Katuren yorherrichet, ift Die Abmwei: 

hung vom Pfade des Gefekes und das Streben nad 

dem, was Soft nicht wohlgefällig; daß du Dich befchäf: 

tigeft mit den böfen Eigenfchaften in ihren Studien, 
Daß Du Terneft was ihnen vorzüglih am Herzen Tiegt, 
und weldhen Dingen fte fih vor allen zugumwenden, denn 

Diefes ift die Kibla ihrer Herzen; daß du fchaueft auf 

ihre übrigen Zuftände und Handlungen und Anhäng: 

lichkeiten, welche Dinge fie überwältigen und welcher 

fie fich vorzüglich bemächtigen, jeden, über welchen Die 
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Sucht die Obergemwalt hat, wirb mit der Hoffnung an, 
und jeden, über den die Hoffnung die DObergewalt hat, 

rufe zur Sucht zurüc. Dermahlen hat die Hoffnung die 

Dbergewalt über die Herzen der Menfchen, fo 208 fie 
fih der Sicherheit und eitlem Wahne überlaffen. Wirf 

in ihre Herzen Schreden, jage ihnen Sucht ein und 

Behuthfamkeit vor den fürchterlichen Dingen, die ihnen 
bevorftehen, vielleicht werden die Eigenfchaften ihres 
Fnneren verändert und ihr Äußeres Verfahren verwane 

delt, Daß du verkehrejt ihre Habfucht und ihe Verlangen 

in Sehorfam Gottes, den fie vernachläjfigen, und 208 fie 

zurückkehren von ihrer Empörung, in der fie leden. Die: 

fes ift Der Weg des NRathes und der, Predigt, und jede 

Predigt, welhe nicht fo, ift Verderben für den, der fie 
Sagt und hört, ja man fagt, ein folher Prediger fey ein 
MWüftenteufel und Satan, wenn er die Menfchen vom 
Wege ableitet und fie ins Verderben führt, und den fie 
fliehen müjlen, denn ein folcher Redner verderbt mehr 

an ihrem Glauben, als der Satan daran verderben 

fann, Wer da Anfeden und Macht befist, deilen Pflicht 

ist es, einen folhen Redner herunterjteigen zu machen 

von den Kanzeln der Moslimin, und ihn zu hindern 

an dem was er ihnen verfündet, denn 101076 Hinderung 

ift nur Befehl zu Gebothenem und Abhaltung von Ver: 
5911611111. Das dritte Ding, was von dir gefordert 

wird, ift, Daß du Dich nicht vermifchett mit den Emis 

ren und Sultanen, und dag du fie nicht feheit, denn 

ihr Sehen und der 111100116 mit ihnen ift ein großes 
Unglüd, bit du aber darin befangen, To laß wenig- 
tens ab von ihrem Lobe und Peeife, denn Gott der 

Allerhöchite zürnet, wenn ein Dränger und Lafterhafter 

gelobt wird, und wer ihnen lange Dauer wünfcht, der 



45 

wünfcht, Daß Gott der Allerhöchfte (mit dem ©6)0066 oder 

Schwerte) ftrafe feine Erde. Das vierte, was gefordert 
wird, ift, daß du nichts annehmeft von den Gaben der 

Fürften und ihren Gefchenken, und wenn du auch weißt, 

daß Diefelben rechtmäßig erworben find, die Habfudht 

nach felben verdirbt die Religion; daraus entfteht Schmei- 

cheley und die Nücfichten für diefelben (die Fürften) und 

Übereinftimmung mit ihrer Ungerechtigkeit, diefes Alles 

ift Berderben der Religion ; der geringfte Schaden, der 
Daraus entjteht, wenn du annimmft ihre Gefchenfe und 

benüßeft ibe Geld, ift, daß Du Diefelben Tiebeft; wer 

einen liebet, Tiebt auch nothwendig die Länge von || 

Reben und deffen Dauer; in der Liebe der Dauer 8 

Drängers liegt aber der Wille den Dienern Gottes des 

Alerböchften Unrecht zu thbun, und der Wille die Welt 

zu zerftören. Was tft fchädlicher als Diefes für die Reli: 

sion und für das Fünftige Leben? Hüthe dich! hüthe 

Dich! Daß dir nicht verführet werdeft Durch die Lufteinflö- 

fung der Satane, oder wann dir einige Menfchen fagen, 

005 Befte und Vorzüglichfte fey, daß du Gold und Sil: 

ber von ihnen nehmeftunm dasselbe hernach unter die Are 

men und Elenden auszutheilen; fie verwenden dasfelbe 

bloß auf Lafter und Frevel, und deine Spende unter 
Die Schwachen der Menfchen ift beffer als die Spende 

jener; der VBerfluchte (der Satan) hat fchon die Naden 

Bieler abgefchniften mit diefer Einflüfterung, wie wir 

01668 erwähnetin der Wiederbelebung der Wil: 

fenfhaften;z nimm diefelbe zur Hand. Diefes find 
die vier Dinge, vor denen du Dich hüthen mußt, weil 
diefelben von den zulaflenden Dingen, aber die vier 

Dinge, die du thun mußt, find: erftens deine Hand: 

Tungsweife gegen Gott den Allerhöchften fen fo befchaf: 
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fen, wie die Handlung deines Dieners, mit dem du zu- 

frieden bift, der dein Gemüth nicht bedrängt und über 

den du nicht zürneft; was Dir nicht wohlgefällt an أد«‎ 
nem Diener, dem gemietheten, ift auch Gott dem Aller: 
höchiten an dir nicht wohlgefällig, Er ift dein Herr, der 

wahrhaftige. Das zwente ift: richte deine Handlungen 

gegen die Menfchen fo ein, wie es dir gefällt, daß fie 

fih gegen Dich benehmen follen, denn der Glaube 8 

Dieners ift nicht 01160111111611, bis er nicht andere Men- 
fchen Tiebet wie fich felbft. Das dritte ift: wenn du 

 Wiffenichaft Iefeft, und diefelbe ftudierft, fo fey es eine 
Wiffenfchaft, welhe dein Herz beffere und deine Seele 
reinige, ald ob du wüßteft, daß dein Leben nothwendig 
nicht länger 20101216 als eine Woche. Befchäftige dich nicht 

mit der Nechtsgelehrfamkeit, mit der Polemik, mit den 

Principien, mit der Metaphyfif und dergleichen, denn 

du weißt, daß Ddiefe Willfenfchaften dir nicht genügen; 
befchäftige dich mit der Betrachtung des Herzens, mit 

der Erkenntniß der Eigenfchaften der Seele und der Ab- 

wendung von der Anhänglichkeit der Welt, Täutere deine 

Seele von den fchlechten Eigenschaften, und befchäftige 

dich mit der Liebe Gottes des Allerhöchften und Seinem 
Dienfte und mit der Leitung guter Eigenfchaften, es 
‚vergeht für den Diener Fein Tag und Feine Nacht, wo 
nicht möglich wäre fein Tod. 

24) D Kind! höre von mir ein anderes Wort und 
denke darüber nach, bis 208 du Rettung findeft. Wenn 

die Kunde gegeben würde, daß der Sultan nach einer 
Pohe zu dir auf Befuh 20111111611 werde, fo weiß ich, 
daß in diefer Zeit Du dich bloß befchäftigen wirft mit der 

Berbeiferung alles deifen, von dem du weißt, 208 die 
Blie des Sultans darauf fallen werden, 015 Kleider, 

5 
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Leib, Haus, Bett und Anderes; Denke nach über den 

ind, der Dir gegeben worden, denn du bift fündig und 

lauter; ein einziges Wort genügt dem Scharffinnigen 
und dem Bernünftigen genügt Ein Wink. Der Gottges 

fandte (welhem Gott dee Allerhöchite gnädig feyn und 

Heilgemwähren wolle!) hat gefagt: „Gott der Allerhöch- 
116 fhaut nicht auf eure Geftalten und nicht auf eure 

Handlungen, aber er fieht auf eure Herzen und Abi: 
ten.“ Sudft du die Wilfenfchaft der Zuftände des Her: 

zens, fo fehe nach die Wiederbelebung der Wif- 
fenfhaften und andere von meinen Werken. Diefe 
MWiffenfhaft ift vollfommen, andere Wiffenfchaften find 

nur unvolllommene Pfliht ausgenommen was zu voll- 
ziehen von den Pflichten Gottes des Allerhöcdhften an Wa: 

hung, Gebet und Anderem. Gott der Allerhöcdhfte forget 

für Di), Daß Du Alles erwerbeft, was ich Dir Eiinde, fo 

Gott will der Allerhöchftel Das vierte ift, daß du von 
der Welt nicht mehr zufammen fammelft, als was dir 
genüget auf Ein Zahe für die Familie, wie diefes Der 

al war mit dem Gottgefandten (welchem Gott gnädig 
feyn und Heil verleihen wolle!), er verfah (mit Vor: ا‎ 

vath) eine feiner Zellen und fagte: „o Gott! made die 
Kahrung der Familie Mohammed’s hinlänglih;“ er traf 
nicht gleihe VBorforge für die übrigen Zellen, fondern 

nur für Die derer, von denen er wußte, daß fie 10100 

chen Herzens, aber für die Zellen, deren Bemohnerinnen 

augenfcheinliche Wahrheit erkannten, beveitete er nur 
die Nahrung eines Tages oder eines halben. 

25) 5 Kind! ich habe gefchrieben in Diefem Ab: 

fchnitte Dein Degehren, wie Du e8 bedarfit, Handle 

Darnach und vergiß meiner nicht Daben; wenn du mei: 
ner erwähneft in Deinem frommen Gebete. Das Gebet, 
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Das du von mir begehret, und um das du mich gebe- 
then, nimm 68 aus den Gebeten den bewährteften, und 

Lies Diefes Gebet in deinen Zeiten, befonders nach dem 

fünfmapl 068 Tages vorgefhriebenen gefeglichen Gebete 

wie folgt: D mein Gott! ich bitte dich um die Bervoll- 

Fommnung der Gnade, um die Dauer der Reinigkeit, 
um die Ausdehnung der Barmherzigkeit, um das Re: 

fultat der Gefundheit; um das Wohlleben das gemäcdh- 

lihfte, um das Leben das glüdlichfte, um die Huld die 

nüglichfte. O mein Gott! fey für uns und nicht wider 
uns! OD mein Gott! befiegle mit Glück unfere Termine 
und bewähre mit Überfluß unfere Hoffnungen, vereinige 
mit Wohlfenn unfere Morgen und unfere Abende, und 

feße in deine Barmherzigkeit unferen Zufluchtsort und 

Küdkkehrsort! gieße aus die Eimer deiner VBerzeihung 
über unfere Sünden, und gewähre uns die Berbeiies 

rung unferer Gebrehen! gib Die Gottesfurht uns zum. 
Proviant! in deiner Religion ift unfer Kämpfen, und 

auf Dich vertrauen und bauen wir; befeftige und auf 
dem Pfade der Geradheit, und [hüge uns in Diefer Telt 

vor dem, was uns Neue bringen würde am Tage 5 

Gerichts und der Auferftehung! erleichtere uns die Schwe: 
re der Laften nnd gewähre ung die Nahrung der Gered)- 

ten! wehre und wende ab vonuns das Böfe der Böfen! 
befreye unfere Naden und die Raden unferer Väter, und 

unferer Mütter und Kinder und Stammgenoffen von der 
Nein des Grabes und des Feuers durch deine Bars 
herzigkeit o Erbarmendfter der Erbarmenden! 
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DB eu ur: BER 

ae نومي تب‎ 

 ‎مم كي ‎ iuين

0 La 

Be. a Kr a 

 ‎ Reو | 1 3

8. „u 1 

Seite 



rg 

Sr: ابعاود‎ > TE عملا . نم‎ 

 ‎ VEه هدغرا ىشمعلا نم و ابلوصت ةيفاعلا نم و
ir و منا. نابصالا خرم و هرعسا ريالا‎ 

m 5 فاللا نم و ٍيذعا لضفلا ىم و هلا‎ 

UT و اعسلاب يا مول بو‎ I نال لوم‎ 

 ;‎ eyانلاصأ و انوع
 ‎ا شارو رمل قابس ىلا لعبا و

 ‎انيلع نم و انبولذ ىلع فلوتع ‎ Zeانبويع ,

 ‎يب وكلا لعجأ ‎ büىت و ;‎ bie! Aكينغ و

gie; ie انآ‎ 33 ji و امتع]‎ uf 

 - ... لا
 ‏p* „Il كتءابجوم م اين ملأ انع مسشع7# و 3

„all Jeانقزرا ‏ lasنرصاو انفلاو ‏ 

„il %انباثر قتعاو ‏ vu, BI ob,‏ 

 559 ناريتلا عم و ربقلا باذع نم انتريشعو اندالوا و

 نيا رلأ مرا



I 

yayı شكل يغبتي يتلا ةعبرالا انآ و تالورتلل‎ 

SW عم فلتماعم لعج نا لالا‎ 

Abb قيبفي الو نم اهب يضرت ككربع اهب كعم لكت‎ 
 ‎و بضغتال و ع ١ ‎كربع نم كسفنل شرت ال

ES و, و ىلاعت هتلا كيضزت الف يزاك‎ 

ui FE سساتلاب تلم لك ىف اثلأو‎ 

 ‎ساتلا رثاسلا ٌبح يتع دبعلا ناح.١ لمت ال نال مرنم

 ١ ‎نا ‎ aةعلاط وا معلا تارت اذا ضرلاتتاو

DEE ge ريغ نم يغب‎ فكرت ىلا تأ ول ١‎ 

Jets, af I he ee 

de ال مولعلا هذي لع‎ Eu Yun. fl, 

5 ge] be du; بساتلا‎ DIL. لغتش‎ 

 ‎ yaوال نع ‎ ‚LANنع فكس وكر



re 

 ‎ Enz te aeبي رلا ,

it, all Ren! Ki 12‏ “= 

Alلا نازي تكلا ونا تلا لع همها ‏ + A‏ 

oralيك و ‏ urءايع ىلع ظلك هنااا ماظل ‏ 

 ا يا ين ماعلا بارغ ةدارا و ىلاعت هتلا

 2 ‏fi, at I, Al Na رم

yet et!سيساتلا ضعب لوقي وا ‏ a‏ 

pr ميار هلا و مدل اك لل ىلوالا و‎ gar 

 ‎ u engerىف نوقفتي
 ‎و سفلا ‎ lin s wasعم رخ ساثلا واقع . ىلع

gi er قانعا عطن رق‎ el! نات‎ ie! 

73 DE ER د ذب‎ 

Sr NEE 

er vb U هزي‎ gm = نا دن‎ gg 



5 Fr | 

 ‎ 5 BES ART: Al gb aنم

EL هذي ىف فكيت يشتت لب, ليش‎ 
„uch, ya ae N ke 

 ‎ yaيني ظعاولا
a نومك ال نبا‎ al N, eg 

ES و 0 ق‎ 
def! ey بنات بل‎ 

| Lg dns EA 

ET سساتلا وعزت نا فتم و كمرع‎ 
 ‎ nal äh 301ىلا ير : و املا ىلا

ve a ىلا لوك نم و ديزلا‎ 

 ‎عمم و نيقيلا ‎ NTيوقتلا يلا رورخلا نم و

BR اين ملا‎ a Ps 370 m BEN 

 0 وع ‏MN رع مرا ; ريزلا 6 و ايعلا ع



7 
1 

REN Ge 

 ‎يذلا .يغالإ [‎ ANهدب نع هت "قي و متيعي'

af, zu d YET مالس”‎ ur KARA Er 

 ‎رك بادجي ردقي لبو تول كم نبق حور ىف كاع
Fr u,لاك ‏ a.ربعي لب , امعئاوم و ‏ 

 ‏Regel نع

 هزي نايلغت هرارق ع مكب ريف بل : ىف ‏Eu هب

 مالعا و ارت يك ماما هذي دون ‏٠ نارين
 ‏“Kam و ‏KU هذب ىع موال قل

 ةراز سمن مرسلا ‏on مريعبت و ‏we مريمتت

 بمياه ككل معز ; < لب ‏al هدب

gl Beررقب ‏ ufاوك“ و ‏ wi u‏ 

ed‏ 
 راد ىلع رمي دق ليلا نا ‏ei 4 اظعو ين“



| | 2 

AUS Bit. ' |لع ناب شرما يتلا 2 ل ‏ AR‏ 
 ضرلل الا و جالعلا لبقي ال ‏gif Au لبقي دعا

N . |وم 1 ‏ > 
 6 طاع | ‏au Ze قدك نادل جرلعلا لبقي ىزلا :

 ‏Br ص ' ;
Del, eo Sa 8‏ 

6 

Pe anteريقتسأل قيرطلا بلاط نواي و ‏ 
 ‏a نع تاتا والا ناي و

 لغتشلا نا زوج جالعلا لبقي ذب و كثمك و نات
weistلب راو ‏ „.b! „Ge fi1 يذلا 5 ‏ 

 ‏ey نم ايدعا جالعلا لبقي
war 0علا رم مال جرلعلا لبق زل يلا ‏ a,‏ 

 مل ويارب. ال يت ‏EP 252 ساب بيتل 0

 ماو ‏Je ال نا قيرطل اذ م ًاظيف الا 50

 اهتلازا ىجرت رق ةوارعلا لك رعش

 »رس ىلع ‏Bf رم %3,1 الا



rv 

 ءا صمت نيب و كاتي الكسم عقو ول مث ىريغ ,
 عييت ال و قلك ررظم نا ابيف فاتكارا ناك و موق
 ‏rt ناتمالع ةدازالأ فلكتل نلل ثلا كل اج

 را فمكاسل ىلع نك فش نا سيب قرفت ال نا

 ‏NR كرجل ‏ey ىلع

 را ىلا عيصاو .ءالال ىن. ندإي نا نم هللا تح
 ‏well or u 5 6 u قلل

 يعس ل بادب ‏٠ بسيبطلا ىلا بلقلآ ضو ضرت
 ه موب هات يضرلا زوجا ‏Pisa حالما

‚detماعلا و:مابطالا ‏ Uسك ل ‏ man!ماعلا { ‏ 

 ‏Wirren لك عاعي ال لمالل
Seالملا و ‏ WE ur nt,‏ 

euاذه لوقي نا يف بسيبطلا ةقاذ# جالعلا ‏ 
 ف نال اهم و ءاودب لغتشي الك جالعلا لبقي ال



 ا

 هيلا مل هم
 ‏ge it يطا الا ا

 56 نأ ‏BSP Fake Mr ur ظ

 لزبا ‏di ب يز رمت نا أ 5 |

Jr „u 8 0 wb 6b,لاق 6 جوملا ‏ 

 ‏ale نا هزيمالث عم ‏RU ىر ‏rc نوتلا وذ

 تاني لفته ا, لاف جرا لذ ل
 0 ىتم ابلبقا ,ايشملا ينام ىلجصاا ىفا ‏١ ك0
 ‏nee ل“

Arةعبرا اهنم ع ‏ DEنا ايا عزت ‏ 

Gr BEنال تعطتسلا ا( ةلئسم ‏ TE‏ 

 ميمذ قلظ ‏ZI ذا رييك ‏a و ةريثك ‏١
 ‏zii . رولا نال ‏١ a ءايرلاك |

x 
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 ينتل أمس و , ماعلا ىف ‏er u نودي كلا

 نس هنن الك فلكاعا نولي نا دب و صالغالا نع
 متم اع كب اني ‏“u, mu ac كبلق حان ل

uf m piمل وثب ‏ Eu erنا. مجالع و ‏ 

Ba ya * Aةر ادق مدع ف تا دا ‏ 

 موبسُك ‏,ET سلمت قشأل و ”صارلا لاعبا

 ءايرلا نع ككرعبي نل ةداراو ةردق يوذ

ee al نم: قابلا‎ ie 

wu ff ماع ارفعي تراك و‎ pr bb Jia 

 ‎ eurمث ملا

lud di ناسلب الا فايلع لكشنا‎ ي ا يتلئست ال مويلآ دعب ١‎ ١ 

 ‎ا نا ‎ Da Er, 5جرت ين |

an EEE 
 ‎ىلع انتين ‎ „aAلذ م السلا ‎ guهى نع



re |‏ 

 نا رعب ‏f er SCH ىلع ”جاو تالي تلا [

 ‏Eee ناتلمض ل ىنمتلأ

yaعم ‏ ‚u AR Fuهللا عم ‏ Jeرع ‏ 

 ‏de ور ‏pi ar ساتلأب ,قلف سا .و لج :
 هلآ رما ىلع سفن طح يرقي نا هللا ‏e و

 سسباتلا لمجتال نا سساتلاب قلها نيمج , لات
 ‏De ءار ع فاسفت لك لب كسفن دار لع

 ‎ pt fg"يد وبعلا نع ينتلاس 8

 ‎ ‚ey NE ll eiوامفقلاب

gel ءاضر كرت ري اهنلات و ىلاعت هنأ نمت او و دقلاو‎ 

arg ينتلأسو ىلاق هقلا ءاشر بسط‎ 

 ‎رقتعت نا ىنعي دعو ان ىلات - ككماقتعا ملا

00 er كلر دقأام نا‎ | 

 ‎لمت نل كاك بنتك ملا , شكيع فرم ىلع ملالا ىف
3 



rr 

gr, el ze» ZU كمربللا‎ 

 ‎ 1.2 & 50 weانطإ , ًاماظ رم رت“ وز 1

 !‎ yzü ‚ieجراج الاب لختثم ال و لا نخيل

 ‎عدي ني يقلي ال و هواطح لع نا و ةلئسم لك ىف مك

„8, 2 TI RE 1 الانا‎ Te 

 ‏were هرمأب ا لمث" و ةرشك 4 لفاون رثايال

 ش ‏١ لك نا 0 لوط ابلا+ عارتحا ‏sb و عضو رشف

 اعف ال نطابلا ىف هرايال رحالتلا ىف نم لبقيي و نم عشا
uرتب فكرتي عطتسا ل نا و ‏ 

 ‏zul رم كللاشلل رب ال نا هرعاظ منطاب قثاوي نا ىلا

ENزارتعالا ‏ igeان ‏ 
 ‏IRB د "نبأ (نيطابشم ةيالو رصقتل مول

geراخ لا لاح لي ىلع و ةنطيشلا ثآل نع ‏ 
 ةعبسلا الا 7 ‏AD Je 11 1 مانغلا ىلع رقفلا |

x 



rr 

Je su de يزتا‎ Er, 
 ‎"زيلع ‎ Aملاع لك نا ال ًالاع نولي نا مالسلا و

ea ضعب كلل ىتيا ىلا و ل حسب‎ 

 ‎نال نال انك ‎ 3 de Je ELمتالسلا و

 ‎نع .ضرعي عم نإ لوقنف شرم ماع ما دعا لك ىذنال متع
 ‎م ‎ > - Puاجلا :‎ WEريب ا حباب مق“

 ١ ‎دام اتسم نام وعيال تسمم ل متي
BT و وللا ةرثكو لوقلآ و م وتلا و لئالأ لذ نم سفن‎ 

rd نسا ًالهلج‎ el EN ut لالا ب‎ 
et, نيقيلا‎ Jar 5 Pa ye 7 

A و عضا وتل و‎ ei, 

gu, u و راثولا و مازولا ي نا قرعلا و‎ 

 ‏.en رون اذا وف (لازعا و

BET! 6 Pad 4دو ‏ iuرم نعا ريا ‏ 
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 ‏gb! NIE ya 5 wi ih 2 ىلا

 ‏ER a هذي ىلع روزت ةيرالا' بنتللا تديوت

 ‏TE هذهب اللاع ناك اب ل نم
 ‏Bye pr RE خو

 ‏DU port ya نأ رلعلا ريثكك ىل

al geملعا ‏ Be ge Aو دشنو & ‏ 

a EB" ur RT‏ 

‚Wr Wuينعم ‏ Ned‏ 

 ‏ee تانبتلا جرم و ككوقلا
 ىلا لسرا ىلاعت هللا نال ‏au لكا ‏ak ست

 ‏Js„ # اناث“ ايبسسم ىلا دامشر ا رع ةالجلا

er ee N el‏ 
 دب الذ ‏geh اب لجان ىلاعت نبا 0 ‏ya قوس و

 ‏rs ىلا هدشري و عبو ‏ee فالاسال

r1 
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 ها ورع ‏Fu نا ‏WEIS ىف 7

 ناطيشلا ريغ صا ةوارع زوجتال ما °2, و

al alلع تير .ىفا ‏ geهنو ‏ 
SLباطلا ‏ ihىف .ي عقب شريك ‏ 

rinلأبو ‏ bs rm‏ 
Eهللا ىلع 1 ضرالأ او مر او ىلاعت ملوث ‏ G‏ 

 ‏al تلغتشاذ نمت رق و تلا لع قزر نا ولعت

 ‏Sehe هوس ا ل ا
Folرعا ‏ ge“و قول نحس ‏ vrىلا ‏ 

 ‏,u لاك ىلا مب ‏a % مر ملأ و اني هل

su, gt 0كم انف ملثم قولك 0 دال ‏ 

egلاب قا تا ف تا لص لتي ‏ 
 هه و هللا ىلع تلكونف ًاردق ‏Ka لحج دق هر
 متاح ‏Lö كانك و .قيقش لاتن لينك 111زا ىلا
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 ‏Maut 333 5 ما نورثك 1 ه مب رتغاف رياشعلا ,

Ba ;ممرفعب بس“ و اب ا ‏١ الوالك 7, ‏ 

ee A‏ 

 لالأ ىالثا ىف لا ةفئاط تدقتعا و مما فقس و

 ككل نا ‏ÜLZPP ىف قم انو: هريززبل و قارنا و

 ا نا ‏!us و ىوقتلا ‏web fi Pre ركل

 لمازو ‏pi u ee و قداص قو
 1 ىلا ‏"za ريالا

 نمتلك ةضيت اب مرضب باتغي و ‏* ١

Br AIR le; a‏ 

 او تنل ايدك دق ‏za تي
ur Re:ىلاعت ‏ Io! wel Jul g‏ 

eeىلاعت ‏ aeىلا ‏ 

u, gr rg نسأل‎ u 



1A 

ze لامتالا لا تدعو امن يف مشوي‎ 

WEN de يربش اجار ىل‎ Br 

 ?‎ u*:رياهلا ‎ „utتمأر ىلا ‎ zeمواد نو رتقي

 ‎ 0ىلا ن ور د ايي ,(‎ ve wisىلاعت ب ىف تمارا

 ‎نافذ يدرلا نبع سسفتلا ينو نر ماقم فاش نم ان
 [‎ EN. enقواص .ىج ناارقلا نا يشوه

 ‎اتدسباج# ىلا ترمثو ىسفن فالغ ىلا ترداف ,
JE te el 5 Ui ae 

 ,‎ Snريالا ‎ Kae Jaىرم دعاو ١ ‎ساّنل

ib ًاضياق كسعم م اينادلا ماظح عمج ىف ىعمس‎ 

 ‎ zeتملزبف قاب هللا رع ا و دقني نع | ىلاعت لف

ft er 3 ىلاعت شا جوي‎ Kur نم‎ re 1 

 ‎ Rnىلاعت هللا ريع ىل ًامتز !‎ zul 1 Aىلا

 مه

٠ ١. 3 fi0 5 = اني ءلا ‏ Due De 0 en‏ 
١ u)قل ا ‏ Wrماوثالا ةرثك ىف هك و مر ‏ 



N 

 ‎ ER yet.ردقلا ككرال لما و

Kir! eb ردقب كير لما و ايف كناتب‎ 

a ككربص زدقب راثلل‎ 

a u re 

ee 
us هللا مرح ا‎ GEN باكا ىمم ناك مالا‎ 

13 lebt نسم نيثلث“ زنم ينتبعاص‎ Js دب‎ 

 ‎و ملعلا نم ديا وف "ينام كنلعم لاذ ‎ glgفال نم
| fe’ gie لاقث‎ Er يصالغ ورا‎ 

 ?‎ HETقلفأ ىلا (‎ ZENمهنم
N نب ظنت تع اوس رب‎ 

lee ضاع لل‎ 
 ‎ Irمعا عت هربث ىف معم لثريال و ًاريحاو ًاريرن

dr 95 ish .B 
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het2 عب ‏ reركزي و عضاومللا ‏ 

Hau,رق لوقنف ميلا ريمشلا ‏" och rt‏ 

 نوليال ‏Es مالا لّوالا روما ةعيرا قل نيس

 كيلع ‏gr يق || يم مونت ' راضر تبسم 50

PR un Pr 1 ai sشا ماوا , ‏ 

 ةدايزلا و نم 5 يلا ‏ET 370 مولعلا 5 ‏f ىلع

 ندأي ملك ‏Br 5 باول 0 ارب ىلع

biمسكر ىلبشلا نا يك . ‏ aلاث ‏ 

CH, Rz! Zei orعبرا ‏ JaR IR0.20 ‏ 

 هاوس ا تيلظ و ري تسلمت ًادعاو انيرع نم ترتخا م

 نيل 50 ‏Ar ناك ف %4 و ‏gelb كروت رتل ىلا

CRرعاة ا ا ‏ 

 3 ‏ل١ و يسال اجرريم ‏!Kun و

 ‏a„ ضعبل لاث اسم و ماع ىلاعت ‏Pr ىلص لوسرلا
8 : 
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 ‏A ET ”مالع ةورشلا و كفغلاب ٌدلملا قبطمل

 راوناب كبت 5 ل ا ‏Gem ve كف '

 ‏ve ينتل أس ينل دالن اسم شعب "نا ملعاو "فعل
 ‏Sr Ar نا ‏,Be „eh مار ما

ua“ insgقوز ‏ 

 رجلا 5 | يدمي رس ان ايقوذ ناك ا لك

 بسك نع لا يلع اك قوذلأب ‏١ الا فرعتال رطل ةرام و

 نك ب ب ماج ‏np ينذ رع نا ‏its ىلإ

neh‏ 

 ‏ee تفرع نآلاذ طقن
 يفت نال رك امل لص نا 6 ل

yaلوقلاب ‏ „ut,‏ | 
zeيذلا ضبا أنا و اليبقلا هذب عم كاسم ‏ 

 هريغ و مولعلا أيحا ىف هانرك دق لا بادب مهتما



15 | 

ka 2";يت و يلبآ الو ىلرل + ةيابص وذ ‏ fe‏ 

 ‏Ds اهلا ‏safe نا للا دع الجخ 0

 & عراشلا تن اع ‏le, bt AR ماسعا 05

JA efينعي فلآ و ‏ et‏ 

 ول ا[ عراشلا ‏is el العن 0- 5 و لعفت

 ‏STH) a مانا و ريعلا موي تلمح

 ‏le N بيوع لاا
 دينا م

 و مالا لا 00 كل ىغبتيف 7

 يغبنب و لالض عراشلا ارتق 1 الد نوزع ‏Fa ذا عرشلل

 ‏,Se Wale عش اا ا
 ‏?ee Ein عطن ' ‏el 3A Go اب

 ‏,ee li لتن

Seباقلا و قلطملا ناسللا نا 8 ‏ 



Nقلف ىلاعت هللا ‏ m;لك انامل تلق ‏ 

 اذا ًانقيا لاث و رابهلا كلل ملا رانغتسمالأ و راكذالا
U 57انآ .شرعلا ترك : نم ةانع ياني ‏ A‏ 

 يدان 1 ىلاعت شا ماش ا ‏ya و نوم ويف نو رباعلا

 نولي, ‏ya? ya! a الأ ‏ga عش اا

 مديل أ ‏ran Pa ناك اذان سلا ىل

yetو نوم ويف ‏ yoعلط !ذاذ ‏ ud‏ 
A NR,نولداغلا ‏ I durورش ‏ | 

 ‏Ar نم
 ‏JE sau ريكس ناقل اباصو ىف يور ,

| Fahr يدانب‎ EEE 

 ‎ at a hsم ناقد ناب

 ‏II نتف ىلع + ماع ليلا عيت ف تغني دل
ulتسي و ‏ le zo GE lnماعلا الاب تقيس ‏ + 



ır 

 همي

ırناك نا ‏ Zurىلا جاتك ال و كل ناي ‏ 

 رفغتسم م ليد لئاس نع لب 0 ناكل هاوس لمت

 رم ص نا ىدر و ‏Sub ب اعياض بسان نم لب 8

 سن ره

Pd era! mir ىلاعت شا ن اوضر‎ 3 is: 

sale ىلع دا لوسر ريع نع هللا ىضر رع عرب هللا‎ 

 ‎لاق ه ليثلاب ينسب ناك دل هب لجرلا م لاث مالا و
 ‎لجرل مالسلا و ةولقلا لع ‎ gr.اب راكأ ‎ urرثأك ال

1. 2b عرب‎ LH در‎ Marz 

a a 
LE, ya wi 

WFS عرب رفغتسللا و را‎ JRR. 
| Be RP zu , يلع ىلاعت هلا يلص يبثلا‎ ْ 

 ‎فاران ىلاعت هللا ‎ ersنارقلا ارقي يذلا

 ىروثلا ‏ar JS s راك الا عبر ‏Band! u 20 و
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 لبطصا وا رويطلا ضفق داسحءالا هزب نع هللا ىضر

 تنك ا تنا امها نم كسفن ىف اص با ودل

 ريطم يعجرأ لبط ينط عمم نين ”يولعلا رويطلا نم
Teleى رعقت نا ىلا ‏ eiلاث & 2508 ‏ 

 يل شرع ربا م السلا و ةولملا مع هللا لويصر

 هتلاب _ذايعلا و نع هللا يضر ذاعم نب ريعص توم نم

 ‏,u مباع هلا لاق 4 ‏NS el نا

 ‏re نم سمأت الذ اليس ‏a ماعنالا

ADيدر ‏ gr das‘ y'‏ 

 ‏FE انك مرا را ترج يطعا ىلعت هللا مر

 ا ل ليق قانا الث هري نم طقس و ميلع لقعلا شغف

 ‏?er راثلا ليا هدفا ‏ur ىلا لاث ‏re ايا (( كلب

 ‏Si امارأ مالا ف انيلع وضيف نا تلا لبال نولوتي

 برفاللا لبع امهمرح هلا نا اولاث هللا
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 ‏wo, er Sb يربع ىلاعت ‏٠

“ol spم د 017 ‏ JB Een”ىلاعت هللا ‏ 

 ‏:ihn يريغب ‏eh ل وثاث ي ربع

ar Berحبب 1 ‏ 

Aعلا و نونج لمت الب ‏ erنامي ل ‏ 

 , يصاعملا نع مويلا كر رعب. ال رلع لك نا ملعا 11

 'ذاف مترج ران نم ‏hm ل و ”قاطلا لع كلب إل

 ‏Vaud OR ‚pl! „oe نقل '

 ل ال" يذلا ‏F Gl نا انعجراذ يتلا مد 1%

regخم لعرتا ‏ ES‏ 
ea; حورلا ل‎ ar! لعجا‎ 5 

ae لسباف ربقلا ككرنم نال‎ ya sah, 
 .‎ GP..ازول 01 ل :‎ PAIRلا

Gr JE sol up dest ICH 
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 ‏u Ley a يلم ”يبتلا بز

 كال ىبوط ‏Le :ةرامالا سقتلا رسل و

 | تيب ‏Werde دقلو
 ‏u .ن ويعلا رع

 لطا ‏SE ريغل نوال و عياض

 لارطا فا ودكم كلك ان, تييشا.: شع +

 | رع انا عاد

 ضال , مالك ماع ليبجت نم كلسام مىن ”ياذ
wu, Ge,0 ذكرا عبروا و رلأو ‏ ig‏ 

et‏ 
 يذ ‏J# zul „hf dee ىلع سييعلا

 عضوي نا ةعاس نم لاث ليجتالأ ىف تير يف' 8
garر نيلآ ‏.. Iلأسر ربقلا ريغش عضوي نا ‏ 

 ‏Pr لوقي ‏١ لوا الاوس نيعبرا نا 1



N 

 ‎ KEN P Kö BEN derلبث اونزو و

Br ص هلا ىضر ىلع لاث و اونزوث نا‎ 

 ‎ناودبب منا ‎ 7 Et U aeنط نم
 ‎ 3 Js ee 2? fa Ag" ie 2يرصبلا ى

wu نم بنذ لمت الب ولا‎ eb ls, 

 ‎ Tepeفلز ال لمآ باوث
 ‎سسنتللا مالسلا و ةولتقلا ميلع (ىبلا لاث و نبا
 ‎عم قحالا و تولأ رعب اط لم و ًاريقع سفن ناو ىم

 ‎ةرفثم ىلاعت هللا ىلع ينم و اهاوب و رسفن عيت

Te, up Eye لايل شاك‎ 

ws أك‎ \ pe U مون 57 ىلع‎ wer s 

 ‏la تير و: انادلا ‏PP كلت حلا ا

be peلاثمالأ و نارثالأ لع تاعابملا و ‏ x‏ 

 ‏la! 2 EI„ ناك ناو كك لبو م هلل لبوذ
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u ليي نا‎ pr re [ei 

N نم لسنا. لب نا‎ ya باتعلا كلت‎ 
 ‎”يرعبلا نسما لاث 2 0 ندي لح اذاو الما

SER Per مد ل‎ 35. R* JE 

 ‎ينحر ٠ ‎ملكنا د رقي اهرستتا

ur! = 

 ‎ prنأ ربع ‎ ri 8ملاعت هللا داراف دنس

 ‎عما نا هارب © ىلا اكلي هللا لسراذ ةلتالملا ىلع ولا ىلا

„ut JE مخلب لذ ديلا اب قيلي ال كاودابعلا كلت‎ 

 ‎عير الف هربت نا انل يغبنيف ةداجلل .انثلغ نك .
Je رياعلا لات‎ r ge 5 يلا لاث‎ 50 

Pen ra EEE 
ge L او ريشا نع‎ ضرعثال ناسحارأ ٠‎ i „I 

 ‎يلق هنا يلص شا لوسر لاث و ل ترفغ دق ىلا
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 و اونما ‏id نا نوبسلي ‏SE ماد رولا

 فل الز سوورفلا تانج عمل تننأ تاك اش 18 ‏Be - ne w 5 ٠ س ه

 تاو.رشلا .اوعببتا و ثولصلا اوعاضا فلف مي دعب نم

 رع 0 4 ‏le الا نايت نونا

5 BAAR u gr Fa ob 

 ‏er ذب ىف لوقي |
 ملوسر و هربع ارم نا و شا الا ىلا نا و ارش

 : ‏ya ريش مو و ‏en ماثا و

gt A ulباكي ذا ليم ملا ‏ 

Dar 000ناانجلاب ‏ JR;يراك ‏ 
 لبي ‏u . ىلا و يك ‏et gu ليلو |

sg"220 نا رعي ل = ىلاعت هلا لضفب ‏ 
Pr) 

er Eye 3 
 ‎ „slو .‎ pe PERFنا مرج بدر | ل 5

 ‏TR ©, fh ? انك ناللانا حب 3, ‏a PX ليم ول
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 يرخا تما عيل ‏BU BE Gy ةيرب ىف لعد

 لما خخخ تر ل + نا لما اه
 ير اتسم ‏PR" ER لب كانا تنم

 ‏Rap] ri UN مم واعلم نم و اببرضو

 رول ( زيا ‏ER? a 50T 2٠ لجر 17? <

 ‏!pe انا هديقي ال اب لمت ل و
 نيبسلا عالع نادإي يوارقص ضرم و "رار

2 

 تب لبق ام يراسل نا وبلا لمت الف بالشكل

 ام لير هد كك
 ىباريشل ‏zb يرو ق4 ]

 را ىلعلا ترق ول و امن نمل, ةريوموو
 ‏EI ا”دعتسم ‏ld بانك فلا ‏IR و نس
 ا الا ىن انسفن ل سيل ناو ‏JE تلا لاث ‏ge الا

 ‏er نما رام عزب لان لف كن
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 ‏Ude Eu u ta ذا اه يوبلا عبتم
١ uبلاط نأ ‏ Er gaىف لغتشم و ‏ 

u, a, ge‏ 

 ‏ae مليصلا : .نلا

eeهاقتعا ازب و 2 ‏ 

Fl 21 5 gellل ‏ naمالو % ‏ 

 ‏te Eee FH pi ge ريع

JEماع هللا يلص هللا لوسر ‏ uىلا ‏ wi‏ 

a6! 7 Like we)م لع ‏ aء ساعي ىلاعت هنا ‏ 

 ‏JE ze دعب ‏zu ىف يور هللا ىر ًارينم نا يدر

 تينث و تارابعلا تعال لاث ماقلآ ابا اب رب" اب ى

 ليلا تاق ‏(Kae ال ‏ad ثتاراثشالا

El ,و ًانسلقم ناعالا نرم ‏ apلاعالا ‏ U‏ 
uf ==4 ا مص ‏ rn‏ & 

 ‏Guru ملعلا نا قبو
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 ‏ws, A det عمر لآ هنأ مهل

yaو ةعال كاتي ‏١ لاطا ‏ Leلايم ‏ ar‏ 

 ‏BI ىلص لاسر لا ندعم ‏che روشنم "لا

 ىف فكل ‏ab ge جبت نم فاقلب ناي نا لس و لع

 هذي ىف كللصع ذ ‏١ ىلا لقث تاقلبي ل نا و ينجب“

 ‏N عيتسلا

 ‏yes جن مدلج نم «

NEE a]و لع 5 يلع ‏ wir! mis pe‏ 

 ‏Da ا ‏et نع ىباعت هللا

 ارا أ جبع ا ريغ ‏go تاع تسب "7

 نيتبرالا زواج نم و مثل موي ةرسقلا لع لوط
ufىلع هرخ ‏ ie”يشل ‏ er aىن و راثلا ‏ 

er‏ 
ET UP ليلك‎ 0 ge 1 
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BL 5,»* St مص‎ Oo 5 
 ‎ erسضنلا لئاش 1 , مدلعلا

 نقلا لاقف هلا .لع رطحاو سفن لاح. ىف ادن رلكل قا مم

 م ىلع ير تفرم و. مولعلا ن ل لا كارت

 ينعفتي حول يا ملعا نا يغبتب نالآ و * اع و
 ‏u 1 يسم ‏u 4 يربق ىف قتسلي و رف

 زوعا ىلا يلا ل , يلع هلا يلح لوسر لاث و

ig ae ee‏ 

a te 2 ىلا‎ 

a fe أ‎ 0 ١ 

gellناك ناو لاث م6 ‏ si bieءاص الك ‏ 

 نا ‏ge I .لياسم 7[ ىلع لمت $ 1

dr ar عم‎ ser gab & 

 ليس ‏NE بكار يرق تدع ابين اهب لمما و

 ماو ‏AUT هذي ىلاعت هلأ را



wلوا 3-5 2 - 7 ‏ uيراد ‏ RR0 ‏ 

 ًارصاو نا ‏ge! x يعم 1 22 ىلع واصلا و

١ un, en rn 

w w Bw wos 1 

 (‎ g ee 2 en er A urس 5 باح 3

I yet ىلازغل‎ 
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